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Halle, Dienstag den 4. Juni 1867.
Hierzu zwei Hrilagen.

Deutſchland.
Berlin. d. 2. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Rittmeiſter a. D. und Kreiskaſſen Rendanten v. Bredow zu
Es wäre gut geweſen, wenn das Geſetz beſtimmte, daß jeder AbgeordMagdeburg den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife und

dem Schriftſteller v. Holtei zu Breslau den Königlichen KronenOrden
dritter Klaſſe zu verleihen, ſowie den Geheimen Regierungs und vor
tragenden Rath beim Miniſterium für Handel, Gewerbe und Iffent
liche Arbeiten, Heiſe zu Berlin, zum Geheimen Ober Regierungs Rath
zu ernennen

Ueber die Reiſe des Königs nach Paris werden folgende ge
nauere Details mitgetheilt. Der König reiſt am nächſten Dienstag um
6 Uhr Abends per Expreßzug ab und kommt Mittwoch bereits um 3
Uhr Nachmittags in Paris an, ſo daß er noch an demſelben Abend an
dem großen vom Kaiſer Napoleon ihm und dem ruſſiſchen Kaiſer gege
benen Feſte Theil nimmt. Er bleibt 10 Tage in Paris und geht ſehr

Anfang Auguſt begiebt
er ſich zur Nachkur nach Ragaz. Für Mitte September iſt der Gegen
beſuch des Kaiſers Napoleon am hieſigen Platze angeſagt.

(Herrenhaus.) 5. Plenar-Sitzung, Sonnabend K. Juni, Mit
tags 12 Uhr. Präſident: Eberhard Graf zu Stolberg Wernigerode
am Miniſtertiſch bei Eröffnung der Sitzung Niemand, ſpäter der Mi
niſterpräſident Graf von Bismarck Schönhauſen. Die Tribünen und
Plätze im Hauſe ziemlich zablreich beſetzt. Der Präſident eröffnet die
Sitzung um 12 Uhr 15 Minuten mit geſchäftlichen Mittheilungen.
Vom Miniſter des Jnnern ſind mehrere Schreiben, betreff nd den Per
ſonalbeſtand des Hauſes, eingegangen. Das von Sr. Majeſtät dem
Könige neu ernannte Mitglied, Graf v. Hardenberg, iſt eingetreten.
Ein Schreiben des Mitgliedes Hrn. v. d. Busſche- Streithorſt macht
Mittheilung von einer bei ihm ſtattgehabten Hausſuchung. Derſelbe
verſichert gleichzeitig auf Ehre und Gewiſſen, daß er ſich nie auf eine
Verſchwörung gegen Se. Majeſtät den König eingelaſſen habe noch ein
laſſen werde. Dann tritt das Haus in die Tagesordnung, Schluß-
berathung über die Verfaſſung des Norddeutſchen Bun
des. Der Referent, Dr. Heffter, beantragt: über die Vorlage nach

nige von Sachſen, für die dargebrachten Opfer.

dem Schluſſe der Generaldiskuſſivn ohne weitere Berathung im Gan
zen abzuſtimmen und der Verfaſſung nebſt dem Publikations und Ein
führungsgeſetz die Zuſtimmung zu ertheilen. Er beſchränkt ſich auf
eine kurze und bündige Begründung des Antrages und wirft demge
mäß die Frage auf, ob der Entwurf mit den Rechten des preußiſchen
Landtages vereinbar iſt, oder mit demſelben ſo ſehr in Widerſpruch
ſteht, daß die Ablehnung des Entwurfs zur Nothwendigkeit wird. Zu
nächſt wolle er konſtatiren, daß der Bund mit dieſer Verfaſſung be
ſtehen könne, daß die Bundeszwecke, wie ſie angeſtrebt werden ſehr
gut erreichbar ſeien. Redner zählt die einzelnen Vorzüge des Entwurfs
auf, bedauert, daß kein Staatenhaus eingerichtet worden iſt, doch wer
den die konſerbativen Intereſſen ſich geltend machen können bei den
Wahlen. Der Entwurf kräftigt die Krone Preußens, da ihr das Prä
ſidium übertragen iſt (Graf Bismarck erſcheint im Hauſe). So lange
eine Einheit Deutſchlands unmöglich iſt, und das wird wohl immer
der Fall ſein, kann man zum Schutze der Einmiſchung des Auslandes
nur einen kräftigen Bundesſtaat aufrichten, der aber dem Einzelnen
Beſchränkungen auferlegt. Unverändert durch die Bundesverfaſſung
bleiben die Grundrechte des Volkes im bisherigen Umfange. Bedenk
lich könnte erſcheinen, daß die Verfaſſung über die Finanzverwaltung
keine Beſtimmungen getroffen habe und daß die Unterbeamten in Ver
wirrung gerathen können doch iſt dies ja der Geſetzgebung überlaſſen.
Auch alle anderen Mängel und Unvollkommenheiten des Entwurfes
ſind unerheblich. Käme das Werk nicht zu Stande, ſo bliebe der Re
gierungsbund, der aber immer leichter aufzulöſen iſt, als ein Band,
um Völker geſchlungen. Für den Entwurf nimmt bei der General

Stellung der konſervativen Partei,

Keime zu Konflikten,

diskuſſion zunächſt Frhr. v. Senfft-Pilſach das Wort. Die zahlreiche
Verſammlung, welche ſich heut zur Sitzung eingefunden hat, giebt
Zeugniß für das große Intereſſe an der Sache. Das heutige Werk iſt
ein Anfang, und ſchwach wie jeder Anfang, wie der Menſch als Kind.

nete in ſeinem Wahlkreis auch wohne; allein man kann darüber hin
wegſehen. Danken muß man den Fürſten, und namentlich dem Kö

Sie haben das Jhrige
gethan; was wird jetzt das deutſche Volk thun Redner verweiſt auf
die Gemeinſchaftlichkeit Süddeutſchlands mit dem Norden in Religion,
Kunſt und Wiſſenſchaft, behauptet, daß die großen Städte kosmopoli
tiſcher geſtimmt ſind, während der vaterländiſche Sinn mehr auf dem
Lande gefördert wird u. ſ. w., beklagt den Luxus, die Millionen, welche
für ſeidene Stoffe an Frankreich als Subſidien für die franzöſiſche Mi
litärmacht gezahlt werden und lobt deutſche Sitte, von Alters her edel
und einfach. Hr. v. Kleiſt-Retzowe Jeder Conſexvative wird bei
Leſung dieſer Verfoſſang Bedenken haben, denen man Ausdruck geben
muß, wenn ich auch der Regierung keine Schwierigkeiten bereiten will,
weil ſie das demokratiſche allgemeine Wahlrecht angewandt hat. Wenn
der Herr Miniſterpräſident die Debuktion zurückgewieſen hat, wonach
neben den 225 Thalern noch alle anderen Einnahmen der Bundeskaſſe
zufließen, dieſe alſo anſtatt 70 dann 170 Millionen zur Dispoſition
haben würde, ſo könnte er nur das Maßloſe der Deduktion zurück
weiſen denn für den Fall eines Konfliktes könnten die Regierungen
nicht die Hinde gebunden haben. Was die Stimmenvertheilung be
trifft, ſo iſt ſie nicht günſtig; wollte man aber Preußen durch Majori
täten umſtricken, ſo würde es gezwungen ſein, in liberaler Weiſe die
Be fugniſſe des Reichstages zu ſtärken. Hier wird ſpäter Abhülfe ein
treten müſſen Und namentlich wird das Verhältniß ſich noch ungün
ſtiger geſtalten dürfen, wenn die ſüddeutſchen Staaten dem Bunde bei
treten werden, das Reſultat der diesmaligen geheimen Abſtimmung
kann nicht maßgebend ſein; es iſt noch die Reſonnance der vorjährigen
Ereigniſſe und mit der Zeit wird der Wähler ſich ſeiner Macht bewußt
werden. Die Diätenloſigkeit iſt nur ein äußeres Correktiv, und vor
zuziehen bleibt das Dreiklaſſenſyſtem, welches das Land gliedert. Jetzt
ſind wir in die Anfänge des Jahres 1849 zurückgeworfen und ſchwere
Kämpfe ſtehen den Konſervativen bevor, um das Recht der Krone vor
Jſolirung zu wahren. Dieſes neue Prinzip macht die Zuſtände in

Frankreich ſo unerträglich, daß die dortige Regierung zu Ableitungen
nach Außen gezwungen wird. Es müſſen deshalb alle Anſtrengungen
gemacht werden um dieſes Prinzip des Allgemeinen Wahlrechts bald-
möglichſt wieder zu beſeitigen. Redner geht noch des Weiteren auf die

namentlich in den letzten Jahren
und während des Konflikts ein. Das Reſultat der Kämpfe iſt der
preußiſchen Verfaſſung zu danken und dem Umſtande, daß zwei Kam
mern beſtehen. Er ſchließt mit Anführung der Gründe, weshalb
er trotz ſeiner Bedenken für den Entwurf ſtimmt: zunächſt weil er
muß, dann weil Preußen ſich inniger als jemals mit anderen deutſchen
Staaten verbindet, weil ein ſolches Rieſenwerk, das Werk unſeres Kö
nigs, eines Verſuches werth iſt. Ein Antrag auf Schluß der Dis
kuſſion wird abgelehnt. Es erhält das Wort Graf Brühl, der auch
nicht Nein ſagen zu wollen erklärt, obgleich mit ſchwerem Herzen,
weil das neue Gebäude auf dem unhaltbaren, unwahren demokratiſchen
Prinzipe des allgemeinen Wahlrechts ruht. Er fürchtet alſo auch eine

kurze Dauer des Werkes und lehnt alle Verantwortlichkeit von ſich ab.
Hr. v. Kröcher beleuchtet zwei Punkte: das Budgetrecht, namentlich
das Militärbudgetrecht und das allgemeine Wahlrecht. Die Reichsver-
faſſung iſt für die Regierung günſtiger, wie die preußiſche, denn ſie
ſetzt die Friedenspräſenzſtärke der Armee feſt und beſeitigt damit einen
Grund zum Konflikte. Jn jeder Verfaſſung liegen übrigens ſo viel

daß es auf einen mehr oder weniger nicht gn



kommt. Ein Militär Konflikt iſt aber keinesfalls zu fürchten, den
fürchtet die Dewokratie ohnedies wie das gebrannte Kind das Feuer.

Bedenklicher iſt das allgemeine Wahlrecht. Jch will das Dreiklaſ
ſenſyſtem nicht vertheidigen, aber das allgemeine Wahlrecht iſt ein ge
fährliches Jnſtrument für Maſſenagitationen, und auch ſetzt ſchon konnte
die konſervative Partei nicht anders als mit Hülfe bedeutender Konzeſ
ſionen ein günſtiges Reſultat erzielen. Einſt wird man kein günſtiges
Urtheil über das allgemeine Wahlrecht fällen. Eine ſchwache Regie
rung wird heilloſe Verwirrung anrichten; unter einer ſtarken Regierung
ſehe ich in dieſer Verfaſſung eine glänzende Zukunft für Preußen,
und darum ſtimme ich für den Entwurf. Fürſt Solms-Lich:
Was der Preußiſche Landtag aufgiebt, wird für den Reichstag gewon
nen; Deutſchland wird durch den Bund inig unter ſich, der deutſche
Bund iſt keine Bedrohung, er zwingt Niemandem zum Eintritt Jch
erhoffe Einigkeit in der Annahme des Entwurfs. Die Diskuſſion iſt
geſch'oſſen, der Referent verzichtet auf das Wort, das Haus nimmt den
Entwurf ohne Debatte en bloc an und zwar einſtimmig von den 112
anweſenden Mitgliedern. Die vom Abgeordnetenhauſe eingegangenen
Geſetze, betreffend die Maiſchſteuer in Wetzlar, die Branntweinſteuer
im Jadegebiet, ſo wie der 17. Bericht der Staatsſchuldenkommiſſion
ſollen durch Schlußberathung erledigt werden, für erſtes iſt Herr von
Rabe, für zweites Herr von Meding und für drittes Herr von Bernuth
zum Referenten ernannt. Schluß der Sitzung 2 Uhr 50 Minuten.
Rächſte Sitzung den 24. Juni 11 Uhr. Tagesordnung Die zweite
Abſtimmung und dieſe 3 Gegenſtände.

Jn der geſtrigen (10.) PlenarSitzung des Abgeordnetenhau-
ſes, welcher Seitens des Königlichen Staats Miniſteriums der Finanz
miniſter, Freiherr v. d. Heydt, und der Miniſter des Jnnern, Graf
zu Eulenburg, beiwohnten, wurde nach einigen geſchäftlichen Mit
theilungen des Präſidenten v. Forckenbeck zunächſt die Interpellation
des Abgeordneten v. Bonin verleſen. Der Miniſter des Janern, Graf
zu Eulenburg, erklärte ſich zur ſofortigen Beantwortung derſelben
bereit. Der Abgeordnete v. Bonin begründete ſeine an die Königliche
Staats Regierung gerichtete Anfrage: „Wird die bereits wiederholt zu
geſicherte Vorlage, Behufs anderweiter geſetzlicher Regelung der vom
Lande auch fernerhin zu übernehmenden Natural. Leiſtungen für die be
waffnele Macht in Krieg und Frieden und deren Vergütung in der
nächſten ordentlichen Seſſton des Landtages eingebracht werden Dar
auf erklärte der Miniſter des Janern Graf zu Eulenburg „Die
Königliche Staats Regierung iſt mit der ſehr ſchwierigen Regelung der
Natural Leiſtungen für die Armee im Frieden und im Kriege unaus-
geſetzt beſchäftigt. Sie iſt nicht der Anſicht, daß dieſe Regelung mit
dem zu erwarkenden Bundesgeſetz im nothwendigen Zuſammenhange
ſtehe in der Art, daß die Regelung beider uno acta erfolgen müſſe;
allein auf der anderen Seite kann ich bei den ganz außerordentlichen
Anforderungen die an die organiſatoriſch und geſetzgeberiſch vorbereitende
Thätigkeit der Regierung gerade in den nächſten Monaten geſtellt wer
den, mit Beſtimmtheit nicht die Zuſicherung ertheilen, daß eine ſolche
Geſetz Vorlage ſchon dem nächſten Lindtage vorgelegt werden wird.
Den zweiten Gegenſtand der Tagesordnung bildete die Schlußberathung
über den Entwurf eines Geſetzes wegen Erhebung der Maiſchſteuer im
Kreiſe Wetzlar. Nach einigen Erläuterungen des Referenten Abg. Mi-
chaelis (Scettin) wurde der Geſetzentwurf ohne jede Debatte mit ſehr
großer Majorität angenommen. Auch über den Entwurf eines Ge
ſetzes wegen Beſteuerung des Branntweins im Jadegebiete fand die
Schlußberathung ſtatt. Der Referent, Abg. Michaelis (Stettin), erſtat
tete mündlichen Bericht. Nach einigen Einwendungen des Abgeordne
ten Bresgen, welche durch den Finanzminiſter Freiherrn v. d. Heydt
und den Berichterſtatter widerlegt wurden erhielt auch dieſer Geſetz
entwurf die verfaſſangsmäßtge Zuſtim nung der großen Majorität des
Hauſes. Ueber den 17. Bericht der Staatsſch ldenCom miſſion, be
treffend die Verwaltung des Staatsſchulden weſens im Jahre 1865, trat
das Haus demnächſt in die Schlußberathung ein. Der Referent Ab
geordneter Freiherr v. Hoverbeck, empfahl mit kurzen Worten die
Ertheilung der Decharge, welche auch Seitens des Hauſes faſt einſtiar
mig erfolgte. Die Wahlen der Asgeordneten Cretius, Shultz und von
Richthofen wurden geprüft und far gültig erklärt. Sch.ießlich wurden
nach dem Antrage der Petitions- Commiſſion mehrere Petitionen für
nicht geeignet zur Erörterung in pleno erachtet. Die nächſte Sitzung
wird erſt ſtattſinden, ſobald im Herrenhauſe die zweite Leſung der Ver
faſſung des Norddeutſchen Bundes erfolgt ſein wird, und wird alsdann
der Bericht der Petitions-Commiſſion zur Beralhang gelangen.

Wie aus obenſtehendem Bericht erſichtlich, iſt in geſtriger Sitzung
des Abgeordnetenhauſes der Bericht der Staatsſchulden Commiſſion über
die Verwaltung des Staatsſchuldenweſens im Jahre 1865 geney
migt worden. Es weiſt dieſer Bericht nach, daß am Shluſſe des Jah
res 1864 252,828,56 Thlr. verzinsliche Staatsſchülden vorhanden wa
ren. Von dieſen ſind im Laufe des Jahres 1865 getilgt worden
5,502,329 Thlr. Es ſind aber hinzugekommen aus der durch Geſetz
vem 22. Mai 1861 genehmigten Srtaatsanleihe von 1362 der bis da
hin nicht begeben geweſene Reſt von 2,164 700 Thlr. und aus der durch
Geſetz vom 21. Sepibr. 1862 genehmigten Anteihe von 1854 der bis
dahin nicht begeben geweſene Reſt von 8,529, 300 Thlr. zuſammen
10,694,000 Tyir. ſo daß ſich die verzinslichen Stagisſchulden Ende
1865 auf 258,020,527 Thlr. beliefen hierzu kommen die unverzinsli
chen Staatsſchulden (die Kaſſenanweiſungen von u. 5 Tylr.) im Be
trage von 15,842 317 Thlr., ſo daß die Geſammtſchulden 273,86 874
Thlr. betrugen. Von dieſer Summe rühren 94 254,612 Thlr. aus An
leihen, die zum Bau und zur Betriebseinrichtung von Staatseiſenbah
nen aufgenommen ſind. Aus der Staa sanleihe des Jahres 1856 iſt
der Staat noch mit 15, 351,000 Thlr. belaſtet. Von Lieſen ſind aber
10,351,100 Thlr. aus den von der preußiſchen Bank nach dem Ver

trage vom 23. Januar 1856 Zu leiſtenden Zuſchüſſen zu verzinfen und
zu tilgen. Wird dieſe Summe und der erwähnte Reſt aus den Eiſen
bahnanleihen in Abzug gebracht, ſo bleiben an Staatsſchulden im ge
wöhnlichen Sinne 169,227 262 Thlr. Welche Vermehrung durch die
Ereigniſſe des Jahres 1866 eingetreten iſt, wird ſich erſt in zwei Jah-
ren wenn der Bericht über die Verwaltung des Jahres 1867 vorliegen
wird genau überſehen laſſen.

Wie es heißt, ſollen die Neuwahlen zum Reichstage am 15.
Juli d. Je ſtattfinden am 1. Auguſt wird dann der Bundesrath,
am September der Reichstag zuſammentreten. Anfang October
wird in den neuerworbenen Provinzen gewählt für den Preußiſchen
Landtag, welcher Anfangs November zuſammentreten ſoll, nach-
dem ſich Ende October die Provinzigllanvtage werden verſam
melt haben.

Man darf nach der vorgeſtrigen Verhandlung der Abgeordneten über
die Reichsverfaſſung das letzte Band, das die Nationalliberalen
und die Fortſchrittspartei noch bisher zuſammenhielt, als gelöſt
anſehen. Es hat ſich ein ſo ſtarker vrincipieller Gegenſatz zwiſchen den
beiden liberalen Fractionen herausgebildet, daß ſie fortan ſtreng getrennt
operiren werden. Die Parteien verſtehen einander nicht mehr. Jn
ihrer Polemik hat eine Erregtheit und Erbitterung Platz gegriffen, welche
man nur beklagen kann, da doch im nerhin de beiden Fractionen zu
liberalen Grundſätzen ſich bekennen und die Gelegenheit ſich noch oft
darbieten wird, wo die gemeinſame Cooperation unerläßlich iſt. Das
hat neuerdings erſt der Oberg'ſche Fall an den Tag gelegt.

Jn der „Weſer-Zeitung“ finden wir über die Veranlaſſung zur Be-
ſchleunigung der Reiſe unſeres Königs nach Paris einige mittheilens
werthe Aufſchlüſſe. Es heißt dort: „Vor Monaten bereits war zwiſchen
den Souveränen von Rußland und Preußen die vertrauliche Verabre
dung getroffen, gemeinſam in Paris zu verweilen. Nach Beſeitigung
der Luxemburger Angelegenheit ließ der Kaiſer Nipoleon hier wiſſen,
es ſei ihm lieb, wenn der König ſeine Reiſe verſchieben wollte, da
der Hof der Tuilerien nicht im Beſitze des Nothwendigen (an Silber
zeug u. ſ. w. ſei, um zwei ſo hervorragende Souveräne gleichzeitig mit
ihrem Gefolge in gebührender Weiſe bewirthen zu können. Die Ant
wort des Königs von Preußen wäre dahin gegangen ob an den ge
tröffenen Reiſedispoſtrionen etwas geändert werden könne, würde von
der Verſtändigung mit dem Kaiſer Alexander abhängen. Letzterer ſoll
aber in Paris haben mittheilen laſſen, er werde entweder gleichzeitig
mit dem Könige Wilhelm oder gar nicht kommen. Jn Folge deſſen
habe alsdann der Kaiſer Napoleon den König Wilhelm durch den Kron
prinzen erſuchen laſſen, wo möglich bis zum 5. Juni in Paris einzu
treffen, da der Kaiſer beabſichtige, am 6. den hohen Gäſten ein großes
Feſt zu geben. Dieſe aus guten Quellen geſchöpften Angaben bedürfen
keines Commentars.“

Auf ausdrücklichen Wunſch des Königs, ſagt die „Zeidl. Corr.“,
wird Graf Bismarck denſelben auf der Reiſe nach Paris begleiten,
obgleich derſelbe ſeiner angegriffenen Geſundheit wegen alle Urſache hat,
die combinirte Laſt der geſellſchaftlichen Anſprüche eines ſolchen Beſuches
mit diplomatiſchen Geſchäften zu ſcheuen. Daß es ſich ſehr ſtark auch
um ſolche handeln werde, iſt wohl vorauszuſetzen, da der Kaiſer von
Rußland in Begleitung des Fürſten Gortſchakoff nach Paris reiſt.
Auch wird es dem Grafen Bismaick nicht geſtattet ſein, unmittelbar
nach ſeiner Pariſer Reiſe einen ErholungsUrlaub anzutreten, da der
Kaiſer von Rußland auf der Rückceiſe aus Paris einen mehrtägigen
Aufenthalt hierſelbſt nimmt. Wie wir hören, wird Graf Bismarck
9 in der zweiten Hälfte des Juni einen längeren Urlaub antreten

nnen.
Dem Vernehmen nach haben während der Anweſenheit des Kaiſers

Alexander von Rußland längere Conferenzen ſtattgefunden, an
denen Fürſt Gortſchakoff und Graf Bismarck theilgenommen

Jn Folge der veränderten Friedensſtärke der Truppentheile und der
erfolgten reſp. noch erfolgenden Dislocation der fünften Escadrons zu
ihren Regimentern ſtellt ſich der Garniſonſtand Berlins zur Zeit da
hin: Jnfanterie, Schützen, Pioniere und Train, zuſammen 15 Batail
lone, Cavallerie zuſammen 22 Escadrons, Artillerie zuſammen 15 Bat
terieen und 1 Compagnie der Feuerwerksabtheilung mit zuſammen 518
Officieren und 14,014 Unterofficieren und Mannſchaften. Außerdem
befinden ſich abcommandirt zu den verſchiedenen Erziehungsanſtalten,
Militärbildungsanſtalten, militäriſch techniſchen Jaſtituten c. zuſammen
621 Oſſiciere mit einer faſt gleichen Anzahl Mannſchaften zur Bedie
nüng, in Summa alſo 1139 Officiere und 14,635 Unterofficiere und
Mannſchaften

Die Vertheilung der dem Kriegsminiſterium zur Dispoſttion geſtell
ten patriotiſchen Gaben für die Eroberer feindlicher Tro
phäen c. im vorjährigen Kriege iſt auf Grund der von den Truppen
erſtatteten Berichte vom Kriegsminiſterium angeordnet und vom Könige
genehmigt worden. Hiernach haben u. a. erhalten der Füſilier
Bochnia, 12. Compagnie 1. Garderegiments zu Fuß für die bei Kö
niginhof am 29. Juni eroberte Fahne des 2. Bataillons des Oeſterrei
chiſchen Jnfanterieregziments Coronini und der Füſtlier Schellin, 92.
Compagnie deſſ. Regiments für die bei Königgraätz eroberte Fahne eines
unbekannten Oeſterreichiſchen Jafanterieregiments ein jeder 125 Thlr.
Schellin hat außerdem die von dem Hofuhrmacher und Hoflieferanten
e in Berlin als Prämie ausgeſetzte goldene Ankeruhr mit Kette
erhalten.

Die Fertigſtellung des Nord deutſchen Bundesheeres wird
auf das eifrigſte gefördert. Nachdem 421 frühere hannooerſche Officiere
dem Heere zugetheilt worden, ſind ferner 249 ehemals kurheſſiſche Ofſi
ciere, woruncer 12 Stabsofficiere des activen Oienſtes, 34 eyemals

naſſauſche Ofſiciere, worunter 3 Strabsofſiciere, 7 ehemals homburger,
5 ehemals frantfurter und ein visheriger darmſtädtiſcher Officier preu



ßiſche Officiere geworden ſo daß das Oſfickercorps um 770 Perſonen
gewachſen iſt. Das Rorddeutſche Bundesheer wind 120 Infanterie Re
gimenter zu 2 Bataillonen, 5 einzelne und 15 Jägerbataillone zählen,
wozu 170 Landwehrbataillone kommen. Dazu treten 75 Regimenter
Cavallerie zu 5 Schwadronen und die entſprechenden Artilleriekräfte.

Es wird beabſichtigt, geregelte Marketendercolonieen zu er
richten, welche den Trainbataillenen beigegeben und für den Fall einer
Mobilmachung im Felde den Corpsintendanturen zur Controle ſubordinirt
werden.

Die Verhandlungen mit den Hanſeſtädten über eine mit jeder
derſelben beſonders ab uſchließende Militär Konvention ſind, wie
der „Köln. Ztg.“ von hier geſchrieben wird, beendet und zu allſeitiger
Befriedigung ausgefallen; namentlich ſoll Hamburgs williges Entgegen
kommen ſehr gut aufgenommen ſein. „Hiernach würden die Hanſeſtädte
künftig in militäriſcher Hinſicht in Preußen aufgehen und alſo von
einem bremiſchen, hamburgiſchen und lübeckiſchen Kontingente nicht wei
ter die Rede ſein. Die Opfer, welche die Hanſeſtädte hierdurch an
ihrer Souveränetät bringen, ſind ohne praktiſchen Werth und werden
bei Weitem überwogen durch die Vortheile, die ihren Finanzen und
Bevölkerungen hieraus erwachſen, freilich nicht im Vergleiche mit dem
bisherigen Zuſtande, ſondern mit den Leiſtungen, die ſonſt nach den
Beſtimmungen der norddeutſchen Bundesverfaſſung von ihnen verlangt
werden konnten. Unſere Regierung legt großen Werth auf die größt
mögliche Vereinfachung des Militärweſens der kleinen norddeutſchen
Kontingente und übernimmt daher ihrerſeits etwas größere Leiſtungen,
um nur, Katt drei hanſeatiſcher Kontingente, ein in den Hanſeſtädten
nach den Grundſitzen der allgemeinen perſönlichen Wehrpflicht auszuhe
bendes preußiſch. s Regiment mehr zu erhalten, wogegen es einer faſt
ausſchließlich ſtädt ſchen Bevölkerung mit vielen einzewanderten Frem
den, wie leicht begreiflich, viel ſchwerer fällt, für ſich allein 1 pCt. der
Volkszahl zur Fahne zu ſtellen, als wenn die ſtädtiſchen Bezirke mit
größeren ländlichen Diſtrikten zur gemeinſchaftlichen Rekrütirung zuſam
mengelegt werden. Auch würde bei ausſchließlich hanſeatiſchen Konlin
genten die zeitweilige Verlegung nach anderen Garniſonsplätzen ſich ver
muthlich eher als erforderlich erwieſen haben, als es künftig mit den
preußiſchen Bataillonen der Fall iſt, welche hauptſächlich aus den Hanſe
ſtädten rekrutirt, deren Offiziere aber ſämmtlich direct vom Könige an
geſtellt werden und zugleich noch Mannſchaften aus anderen Oiſtrikten
mit enthalten.

Von dem Handelsminiſter iſt die Fortdauer der im Oetober v. J.
bewilligten Frachtermäßigung für Kartoffeln bis zum 1. Juli
d. J. bei den Staats- Eiſenbahnen angeordnet und bei den Privatbahnen
angeregt worden.

Die kgl. Regierung zu Gumbinnen macht bekannt, daß, da nach
amtlicher Feſtſtellung die Rinderpeſt in Rußland und Polen in
der Nähe der Grenzkreiſe des Gambinner Verwaltungsbezirks nunmehr
erloſchen iſt, die durch Verfügung vom 9. October 1866 für die land
räthlichen Grenzkreiſe Heydekrug, Tilſit, Ragnit, Pillkallen
und Stallupsnen in Kraft geſetzten Beſtimmungen des H. 2 der
Verordnung wegen Abwendung der Viehſeuchen vom 27. März 1836
wieder außer Kraft geſetzt werden, dagegen wird beſtimmt daß fortan
bis auf weitere Anordnung für die genannten fünf Kreiſe die Vorſchrif
ten des 9. 1 der bezeichneten Verordnung zur Anwendung zu kom
men haben.

Her „Staatsanz.“ veröffentlicht eine Königliche Verordnung vom
6. Mai d. J, durch welche für die neuerworbenen Landestheile die Form
des Dienſteides, welcher von den im unmittelbaren oder im mittel
baren Staatsdienſte ſtehenden Beamten fortan zu leiſten iſt, dahin feſt
geſtellt wird

Ich N. ſchwoöre zu Gott dem Allmächtigen und Allwiſſenden, daß Sr. Kö
viglichen Majeſtät von Preußen meinem Allergnadigſten Hecrn ich unterchänig,
treu und gehorſam ſein und alle mir vermöge meines Amtes obliegenden Pflichten
nach meinem beſten Wiſſen und Gewiſſen genau ecfüllen, auch die Verfaſſung
gewiſſenhaft beobachten will, ſo wahr mir Gott helſe 22. Dem Schwö
renden bleibt es überlaſſen den vorſtehend feſtgeſtellten Eidesworten die ſeinem
religiöſen Bekenntniß entſercchende Bekraft gung foemel hinzuzufügen. Bei den im
mittelbaren Stgatsdienſte ſtehenden Beamten kritt denſelben diejenige Eidesnorm
hinzu mittelſt deren dieſe Beamten ſich, den beſtehenden Beſtimmungen und den
beſonderen Verhältniſſen gemaf, dem unmittelbaren Dienſtherrn zu vervflichten haben.
Dieſer Eid verpflichtet den Schwrenden nicht nur far die zur Zet der Eides
leiſtung von ihm bekleideten, ſondern auch für alle ihm etwa ſpäter zu übertragenden
Aemter.

Jialien und Belgien werden ihre diplomatiſche Vertretung bei den
Staaten des Norddeutſchen Bundes in Berlin concentriren, Jtalien
wird nur vorläufig in Hamburg noch eine beſondere M. ſſion aufcecht
halten, und wegen Mecklenburg die Wiederherſtellung ſeiner Bezüge zu
den großherzoglichen Höfen abwarten.

Der „Weſer Zeitung“ wird von hier telegraphirt: Wie aus guter
Quelle verlautet, hat Hänemark in Beantwortung der von Preußen
gemachten Eröffnung über die nach preußziſcher Auffaſſung maßgebenden
Prinzipien der Regelung der nordſchleswig ſchen Angelegenheit
den Wunſch bekundet, eingehendere Kenntniß der preußiſchen Bedin
gungen zu erhalten. Die in Folge deſſen angeknüpften Beſprechungen
dauern fort.

Wie die „B. B.Ztg.“ gehört haben will, ſchweben augenblicklich
lebhafte Verhandlungen zwiſchen den ſüddeurtſchen Staaten wegen
Gründung eines Süd deutſchen Bundes, über deren Fortgang dem
Preußiſchen Hofe directe amtliche Mittheilungen zugehen. Die Preußi
ſche Regierung billigt und ermuntert die betreffenden Beſtrebungen da
dieſelben keineswegs eine rivaliſirende oder auch nur dem Nordoeutſchen
Bunde ſich fernhaltende, freindgeſinnte Schöpfung bezwecken, ſondern
nur die im Prager Frieden ſtipulirten Formen einhalten wollen um
jeder auswärtigen Macht, ganz beſonders Oeſterreich auch den leiſeſten
Schein der Berechtigung zum Einſpruche gegen die weiteren Vereinba

rungen zu nehmen. Ganz den Veſtragsbeſtimmungen entſprechend,
wird demnach Süddeutſchland zunächſt in ſich feſter verbunden werden,
um alsdann mit dem Norddeutſchen Bunde durch ein Band, das viel
leicht dem Ramen nach mehr völkerrechtlicher, dem Weſen nach aber
national einheitlicher Art ſein wird, ſich zuſammen zu ſchließen. So
die „B. B.Zig.“, welche zum Schluſſe noch bemerkt Daß auch eine
ſolche Vereinigung nur ein Uebergangsſtadium bilden würde, iſt unſere
Ueberzeugung; daß ſie bald dem offen ſich proclamirenden Deutſchen
Kaiſerſtaate weichen möge, unſer Wunſch und unſere Hoffnung.

Der Landtag von Reuß jüngerer Linie hat am 29. Mai die
Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes einſtimmig angenommen.

Hannover, d. 31. Mai. Der Rittergutsbeſitzer v. Jeinſen zu
Geſtorf, der zu den Mitunterzeichnern des ritterſchaftlichen November
proteſtes gehörte, ſonſt aber im politiſchen Leben nicht hervorgetreten
iſt, wurde geſtern verhaftet, weil er der Anwerbung militärpſlichtiger
Mannſchaften für die in Holland zu bildende Legion dringend verdächtig
iſt. Er wird nach Berlin gebracht werden, da er des Hochverralhs an
geklagt werden ſoll. Die Penſionirung von Juſtizbeamten dürfte
noch über den Kreis der Unterzeichner des eben erwähnten Proteſtes
hinausgehen. Auch der Präſident des Obergerichts zu Celle, Geh.Rath
Buſch, Juſtizminiſter von 1853 1855 im Miniſterium Lütken, iſt
aufgefordert worden, ſeine Verſetzung in den Ruheſtand zu beantragen.

Nachdem vor einigen Tagen der Major v. Lucadou von Berlin nach
hier gekommen und der Königin Marie auf ihrer Burg einen Be
ſuch gemacht hat, iſt von dieſer jetzt der Kammerherr Graf von Lin
ſingen nach Hietzing geſandt, um mit dem König Georg über die Ab
reiſe der Königin zu verhandeln. Dieſelbe wird ſich in den nächſten
Tagen nach Hummelshein begeben, wo ihr Vater, der Herzog Joſeph
zu Sachſen Altenburz, lebte

Lüneburg. Am 27. Mai Abends kam es hier zu einigen De
monſtrationen Seitens des Militärs, welches in Colonnen die Straßen
durchzog und den König Georg hochleben ließ. Die Polizei und Land
Gensd'armerie mußte einſchreiten, und es gelang denn auch mit Hülfe
von Militäpatrouillen, den Haufen auseinander zu bringen. Ein ge
gen 10 Uhr einiretenter heftiger Regen ſäuberte die Straßen vollſtän
kig. Orei Jnfanteriſten und ein Huſar ſind verbaftet. Merkwürdig
genug, die Verhafteten ſind Altpreußen. Die Lebehochs ſcheinen
nur ein ſchlechter Witz vermuthlich von Betrunkenen geweſen zu
ſein, wie es denn auch nicht ſelten geſchieht, daß angeheiterte Soldaten
ſich untereinander ſelbſt Kukuk zurufen.

Frankfurt a. M., d. 31. Mai. Zur Bundes Liquida-
tion me det das „Frantf. Journ.“ Folgendes Jn der Sitzung der
Bundes-Liquidations-Commiſſion vom 22. Mai gaben die
Oeſterreichiſchen Bevollmächtigten bezüglich der Koſten der letzten
Execution in Holſtein eine Erklärung dahin ab „Die kaiſerliche
Regierung vermöge dieſe Koſten nicht als eine Geſammtſchuld der
früheren Bundesregierungen, ſondern nach dem Bundesbeſchluß vom
14. December 1863 nur als einen Geſammt-Vorſchuß anzuerken
nen. Nachdem Vorſchüſſe nicht mehr nöthig und das erſatzpflichtige
Holſtein durch Preußen vertreten ſei, könne von einer Nachforderung
des nicht wirklich eingezahlten Theils der ausg ſchriebenen Matricular
Umlage nicht mehr die Rede ſein. Die Kaiſerliche Regierung könnte
ſich daher mit der vorgeſchlagenen Umkegung des nach Abzug der Ent
nahmen aus den Landeskaſſen der Herzogthümer verbleibenden effectiven
Executions Auf vandes von 4,848, 555 Fl. 41 Kr. nur in der Voraus
ſetzung einverſtanden erklären, daß der Oeſterreichiſche Antheil an dieſer
Summe von Preußen als Rechtsnachfolger des erſatzpflichtigen Holſteins
zur Deckung übernommen, ſonach von der Preußiſchen Regierung der
Betrag von 1,150 616 Fl. 14 Kr. in die Bundeskaſſe eingezahlt und
der weitere Betrag von 373,535 Fl. 21 Kr. der Kaiſerlichen R gierung
für ihre liquide Forderung aus der letzten Execution in Holſtein ver
gütet werde Dieſer Erklärung gegenüber bezogen ſich die Preußi
ſchen Bevollmächtigten auf ihre frühere, am 6. März abgegebene Er
klärung zurück, worin ausgeſprochen war, daß die Preußiſche Regierung
den Koſten der letzten Execution in Holſtein nur den Charakter einer
Geſammtſchuld des ehemaligen Deutſchen Bundes zuerkenne, und zu
gleich bemerkt worden war, daß ohne eine ſolche übereinſtimmende An
erkennung ſeitens aller betheiligten Staaten die Vornahme einer Thei
lung der Actiomaſſe des Bundesvermögens fraglich erſcheine. Die
Oeſterreich ſchen Bevollmächtigten bezogen ſich dem gegenüber auf
ihre Erklärung zurück.

Oeſterreichiſche Mongrchte.
Nach Wiener Berichten iſt der Zuſtand der Erzherzogzin Mathilde

ein ſchlimmer. Wie man nachträglich erfährt, ſo der Brand des Klei
des durch eine C garette entſtanden ſein, welche die Prinzeſſin, am Feu
ſter leſend, rauch e und während der Unterhaltung mit einem im Hof
raume befindlichen Prinzen zurück in's Zimmer ſchleuderte.

Der Peſther „Lloyd“ ſchreibt „Oer Brief Ludwig Koſſu thes
iſt das Thema, welchem die leitenden Betrachtungen unſerer Blätter
gewidmet ſind. Ebenſo rückſichtsvoll wie der Ton iſt, in welchem die
Organe unſerer Reichstagsmajorität dem berühmten Verbannten entge
gentreten, ſo entſchieden iſt auch die Mißbilligung eines Unternehmens,
welches berechnet war, Aufregung und Verwirrung in die Gemücher zu
bringen.“

Thüringiſch Sächſtſcher Geſchichts und AlterthumsVercin.

Dienstag den 4. Juni Abends 8 Uhr Verſammlung des Thürin
giſch Sächſiſchen Geſchichts- und Alterthums Vereins

Das Präſtdinm.



Für Wiederverkäufer5 eka n n t m ch u g9 g. C. Gr. Ulrichsstr. 42, I. Etage.
Bekanntmachung. M Engrös- Lager vonNachdem wir dem Herrn Carl NRuhl in Schkeuditz für dort und Umgegend eine Agen- Korfemonvwafes Cearren-Etuts,

tur unſerer Anſtalt übergeben haben, bringen wir dies hierdurch zur Kenntniß des Publikums Brfeftaschen, Wotiavieher,

Gotha, im Mai 1867. Fenerzewge, Cgarrensparer,Sehnupfcdosen, WabackspfetffenDie Feuerverſicherungsbank für Deutſchland. Cigarrenple en ehe es 90 beſce
Bezug ehmend auf vorſtehende Bekanntmachung der Feuerverſicherungsbank f. D. dene Sorten, zu ſehr billigen Preiſen.

zu Gotha empfehle ich mich als deren Agent und erkläre mich zur Annahme und Vermittelung C. Bitter
von Verſicherungsanträgen gegen Feuersgefahr gerne bereit

Schkeuditz, im Mai 1867.
eeeeeaneeeeeeeegeeg

Carl Rum
e

LiebensteinBad
(Herzogthum an weinlrge Jmmelborn Staton der Werrabahn 1 Stunde entfernt.

Lnigl. Preuß. Telegraphenſtation.

Mineralbad, Molkenkur und Waſſerheilanſtalt.
Liebenſtein, in reizender, geſchützter Lage am ſüdweſtlichen Abhange des Thüringer

waldes, eröffnet die Saiſon am J. Mai 15. October. Das Bad iſt durch Erbohrung
g einer neuen gehaltreichen kohlenſauren Eiſenquelle in ſeinen Heilmitteln bedeutend bereichert

worden. Stablbäder, Sool- und Eiſenfoolbäder und Fichtennadelbäder.
Die Waſſerheilanſtalt iſt das ganze Jahr hindurch geöffnet. Die Molkenanſtalt

aus Ziegenmilch täglich friſch bereitete Molke vonliefert die anerkannt vortreffliche,
Mitte Mai an.

Bade-Aerzte: Dr. Doebner, Medbicinalrath;
e Dr. Martiny, Sanitätsrath, Vorſteher der Kaltwaſſerheilanſtalt;

Dr. Röhrig.
Nähere Auskunft ertheilt die unterzeichnete Direction

Die Herzogliche Bade-Hirection.

er V

Bad beste(Station der Weißenfels Geraer Eiſenbahn).
Eröffnung am 1. Mai. Sool Fichtennadel-, Malz-, Dampf-, warme Sand- und

andere Bäder. Jn mediciniſcher Beziehung ertheilen Auskunft die Herren Profeſſor Dr. Bock
in Leipzig, Dr. Seltzer in Gera, Medicinalrath Dr. Sturm in Koeſtritz.
ſpecte gratis durch

Koeſtritz, im April 1867. das Directorium.
Unter -Har, Rad AIexis bar. Scelkethal,

Eiſenbahn Station Quedlinburg 3 Stunden, Ballenſtedt 2 Stunden
Als ſehr wirkſam bekannte Stahl Quellen mit Mangan. Badeeinrichtungen neu. Dampf-

heizung. Stahlbäder, Soolbäder, Wellenbäder in der Selke. Ziegen und Kuhmolken.
Wohnungen zum Theil neu, alle gut und billig. Anfang der Saiſon am 1. Juni. Näheres
durch den Director und Arzt des Bades Dr. Schauer aus Berlin, bis Mitte Mai in
Deſſau, ſpäter in Alexisbad.

Nur noch bis Donnerstag Abend den 6. d. M.
9 Sekt Gaſthof „Zum ſchwarzen Adler gr. Steinſtraße Nr. 21, bei

err WBeil:
Der Verkauf von den bekannt gemachten Leinen, Tiſchzeugen, Hand

tüchern, Taſchentüchern in Leinen und Vatiſt c. c.
Was die Reellität und Gediegenheit der Waare betrifft, ſo iſt die Firma P. Schottlämder
aus Breslau genugſam bekännt, um ein Weiteres hinzuzufügen.Für rein Leinen wird geſetzlich garantirt.

e e n e wenempfiehlt Bronce an Gardinen,
als Axrne, Moſetten, Halter, Adler u verſch. Verzierungen, neueſte Muſter

Glaceé- Handſchuh
in wirklich ſchöner Waare zu verhältnißmäßig billigem Preis empfiehlt

e c le le

24

Albert Wensel.
Meine fein franz. vergoldeten Schmuckſachen, als Uhrketten, Armbänder, Bou

tons, Broſchen, Manſehettknöpfe, halte empfohlen. Albert Hensel.
Fette Limb. u. Baierſche Sahnenkäſe, prüma Qualität,

a St. 4, 5, 29, ſaftreichen Schweizerkäſe, à u. 9 empfiehlt
BRolte.

Sehr fette weiße zarte neue Matjes-Heringe, à et
S e Sorte à St. 8, 8,9 pr. Schock 27 empfiehlt

die Heringshandlung von Boltze.
Freitag den 7. Juni Abends 7 Uhr in der St. Moritz Kirche

Geiſtliches
Wcal- Und Orgele- Concert

vom Muſikbirektor und Organiſt W. Doetſch aus Cöln
und der Sängerin Frau Alexandrine Doetſch.

Subſcriptionspreis 10 H. a Billet.

Gebauer-Schwe tſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ſicherſtes Heilmittel

Broihan

Pro

Macoke's Raack,
Weidenplan 9 nahe der Univerſetät,

empfiehlt alle Arten Wannenbäder bei
billiger Preis ſtellung. B. Nacke o.

Das Schweſelbad Cennſtüdt,

gegen Gäicht,
Rheuma, Seroſeln, Hautkrankhei
ten 2e. iſt am 1. Juni eröffnet worden und
werden freundliche Wohnungen jeder Größe zu
billigen Preiſen durch Unterzeichneten nachgewie
ſen. F. Buddenſteg, Beſitzer.

20 Mann finden Arbeit in dem Steinbruche
bei Schwerz. Lohn pro Tag 15 S

Kiſchen Weldmeiſter,
Prischen Maitrank,
à Flaſche 7. Sgr. u. 10 Sgr.

et N. Kam.Jn dieſer Woche heute Dienstag
t und Braunbier, Freitag

Braunböer in der Brauerei von
Carl Baan ar Schober.

Belle vue,
Dienstag den 4. Juni Abends Uhr

FAitaire Concert
Entree à Perſon 2 Ludivig.

Alsleben.
Zum 2. Pfingſtfeiertag Tanzmuſik wozu

freundlichſt einladet Julius Eltze,
Tabagiſt.

Helmsdorf.
Den ten und Zten Pfingſtfeiertag Ball, zu

Kleinpfingſten Concert und Ball, Muſik
von den Wettiner Berghautboiſten, wozu erge
benſt einladet H. Spillner.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute früh um 6 Uhr verſchied unſere gute
Mutter, Groß und Urgroßmutter, verwittwete
Lonuiſe Ernſt geb. Krauſe, im Alter von
85 Jahren 9 Monaten

Halle, den 2. Juni 1867.
Die trauernden Hinterbliebenen

Todes Anzeige.
Heute Morgen früh 9 Uhr entſchlief ſanft

nach längern Leiden unſre gute, inniggeliebte
Mutter und Schwiegermutter, Auguſte Axt
geb. Schmidt in ihrem 68. Lebenejahre; in
dem wir dieſe traurige Nachricht theilnehmenden
Verwandten und Freunden mittheilen bitten
wir um ſtille Theilnahme

Eisleben, den 1. Juni 1867.
F. W. Böning und Frau.

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag
5 Uhr ſtatt.

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag 2 Uhr ſtarb nach langen,

zuletzt ſchweren Leiden unſere theure Mutter,
die verwittwete Oberförſter Doris Goldmann
geb. Stawitz, im 61ſten Lebensjahre

Verwandten und Freunden widmen dieſe An
zeige mit der Bitte um ſtilles Beileid

die Hinterbliebenen
Querfurt, den 31. Mai 1867.



Es ſei Ausſicht vorhanden

Erſte Bcilage zu 128 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchkr ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 4. Juni 1867.

Telegraphiſche Deveſchen.
Schwerin, d. 2. Juni.

Landsags hat geſtern durch den Großherzog in Perſon ſtattgefunden,
welcher in der Thronrede die Annahme der norddeutſchen Bundesverfaſ
ſung auf das Dringendſte empfahl. Jn der auf die Eröffnung folgen
den Sitzung kam eine landesherrliche Propoſition zur Verleſung, welche
ebenfalls zur Annahme der Bundesverfaſſung aufforderte, wenn auch
die ſtändiſchen Deſiderien nicht in allen Punkten Berückſichtigung ge
funden hätten. Doch biete die neue Rechtsordnung Schutz ſowohl nach
Außen wie gegen innere Gefahren. Ferner wurde ein großherzogliches
Reſcript verleſen welches kommiſſariſche Verhandlungen für die ſpäter
einzubringenden Militärvorlagen empſiehlt. Bei der Abſtimmung über
die geſchäftliche Behandlung der Verfaſſungsvorlage ſprachen ſich 78
Stimmen für Berathung im Plenum aus, während 61 Mitglieder für
Ueberweiſung an eine Commiſſon ſtimmten. Die Verhandlungen wer
den ſonach im Plenum ſtattfinden.

Darmſtadt d. 1. Juni. Der Kammer iſt vom Kriegsminiſte
rium eine Vorlage wegen Bewilligung von 102,00 Gulden zur Errich
tung zweier vier und ſechspfündiger Batterieen zugegangen.

Darmſtadt, d. 1. Juni. Die Kammer hat den Antrag Du

Die Eröffnung des außerordentlichen

mont, den Bau einer ſtehenden Brücke in Mainz betreffend abgelehnt
und beſchloſſen, die Regierung zu erſuchen, mit dem Preußiſchen Mili-
tärgouvernement und mit der Taunus Eiſenbahn Geſellſchaft wegen Mit
betheiligung am Bau zu verhandeln, und erſt, wenn dieſe ablehnen, der
Stadt Mainz oder einer Actien Geſellſchaft die Conceſſion zum Bau zu

Im wiiteren Verlaufe der heutigen Sitzung verwarf die
treffenden Ausſchuſſes auf

ertheilen
Abgeordnetenkammer einen Antrag des be
Trennung des Budgets in ein ordentliches und ein außerordentliches.
Der Geſetzgehungsausſchuß berichtete über den Antrag Goldmann Hall
wachs bezüglich des Eintritts Heſſens in den Norddeutſchen Bund. Die
Ablehnung dieſes Antrages wurde von einem Mitgliede empfohlen, wäh
rend zwei andere die unbedingte Annahme deſſelben verlangten und zwei
Abgeordnete ſofortige Verhandlungen mit Preußen und den Südſtaaten
wegen eines ganz Deutſchland umfaſſenden Bundes forderten. Blieben
dieſe Verhandlungen erfolglos, ſo ſolle innerhalb Jahresfriſt bei dem
Präſidium des Norddeutſchen Bundes der Eintritt Heſſens in denſelben
ohne die übrigen Südſtaaten beantragt werden. Zwei weitere Mitglie
der endlich verlangten ſofortige V. rhandlungen wegen einer Verbindung
der Südſtaaten mit dem Norddeutſchen Bunde und falls dieſe erfolglos
blieben, mit Preußen wegen Eintritts Hiſſens in denſelben.

Munchen, d. 1. Juni. Jm diplomatiſchen Corps haben fol
gende Ernennungen ſtattgefunden Graf Tauffkirchen iſt zum dieſſeitigen
Geſandien in Peteisburg Hr. v. Dönniges bei der Eidgenoſſenſchaft
in Bern, Graf Quadt: Jsny bei den Höfen von Haag und Brüſſel,
Baron Riederer für Karlsruhe ernannt. Graf Paumgarten wird
Geſchäftsträger in London, Baron Tautphoeus Legations Sekretär in
Florenz Die b sherigen Geſandten Baron Cekto in London und
Graf Marogna werden penſionirt.Wien d. 1. Juni. Die „pPreſſe“ ſchreibt Gewichtige Bedenken
des öſterreichiſchen und britiſchen Kabinets gegen eine eventuelle all ge
meine Abſtimmung auf Kandia hätten den Kaiſer Napoleon veranlaßt,
den urſprünglichen Vorſchlag dahin zu moditiz ren, daß eine Enquete
Commi ſion, beſtehend aus einem türkiſchen Commiſſar und einem Com
miſſar der Großmächte eingeſetzt werden ſolle. Die Einladung zu dieſer
Engquete könnte auch von der Pforte ausgehen. Dieſer Vorſchlag habe

rhrn. v. Beuſt veranlaßt, den öſterreichiſchen Jnternuntius in Kon
Jan zur Unterſtützung des P. ojektes bei der Pforte anzuweiſen.

daß auch England beitreten werde. Ruß
land bewege ſich in der orientaliſchen Frage mit Frankreich auf gleicher

Linie. Wien, d. 1. Juni. Die heutige „Debatte“ veröffentlicht den
Adreßentwurf des Herrenhauſes Derſelbe paraphraſirt die Kaiſerliche
Rede im Ganzen und hebt in Betreff der ungar ſchen Frage hervoor,
daß das Herrenhaus in dem bereits getroffenen Abkommen mit Ungarn
eine allerrings nicht zu Uumgehende Begren ung der vollen Freiheit be
züglich des von ihm adoptirten Standpunktes erblicke. Der Entwurf
Hrückt Beſorgniß wegen der ſtaatsrechtlichen Zweitheilung des Reiches
aus, verkennt aber gleichzeitig nicht die Macht der drängenden Zeitver
hältn ſſe, welche dem Herrenhauſe die Entziehung ſeiner Mitwirkung bei
dem Ausgleich nicht geſtatten. Die Adreſſe betont ferner die Sehnſucht
der Völker Oeſterreichs nach einem dauernden ehrenhaften Frieden und
drückt die velle Zuſtimmung des Hauſes zu der von der Regierung ein
geſchlagenen Politik der Verſöhnlichkeit aus. Schließlich wird die U. ber
zeugung ausgeſprochen daß ein Anſchluß an die ſchöpferiſchen und zu
gleich erhaltenden Jteen der Gegenwart durchaus nothwendig ſei.

Florenz, d. 1. Juni. Garibaldi iſt unwohl und kehrt heute
Abend nach Caprera zurück. Die Kammern haben die Diskuſſion
des Budgeis begonnen. Die Finanzkonvention, welche geſtern ratifizirt
wurde, wird Montag dem Parlament vorgelegt werden. Ratazzi
iſt von Turin zurückgekehrt.

Beuſſ. d. 2 Juni. Dem „Journal de Brurxelles“ zufolge hat
die Pforte dem neuen Vorſchlage Napoleons, zur Prüfung der Be
ſchwerden der Kandioten eine internationale EnqueteCommiſſion nieder

zuſetzen, zugeſtimmt.
Paris, d. 1. Juni. Der Kaiſer von Rußland iſt Nachmittags

4 Uhr hier einge raffen. Der Kaiſer Napoleon empfing den Kaiſer
Alxander und die beiden Großfürſten auf dem Barnbofe, digleitete die
ſelben nach den Tuileriren, woſelbſt der Kaiſer von Rußland die Kai

ſerin Eugenie begrüßte. Hierauf begab ſich der Kaiſer Alexander na
dem Elyſée, von einer ungeheuren Volksmenge begleitet. Das Jour
nal „Mouvement“ hält die Reviſion der Verträge von 1856 für immer
mehr wahrſcheinlich.

Paris d. 1. Juni. Der „Moniteur“ beſtätigt, daß die Ratift
kationen des Londoner Vertrages geſtern, am 31. Mai, in London aus
gewechſelt wurden.

WParis, d. 2. Juni. Der heutige „Moniteur“ veröffentlicht den
Wortlaut des Londoner Vertrages.

Paris, den 2. Juni. Das kroönvrinzliche Paar von Preußen
machte geſtern im Laufe des Tages dem Kaiſer Napoleon einen Beſuch,
welchen derſelbe ſofort erwiderte, und empfing Abends den Beſuch des
Kaiſers von Rußland.

Petersburg d. 1. Juni. Die „Nordiſche Poſt“ publicirt einen
aus Wirballen vom 29 Mai datirten Kaiſerlichen Befehl, durch welchen
alle aus den letzten Aufſtänden berſtammenden und noch nicht zu Ende
geführten politiſchen Anklagen niedergeſchlagen und alle in dieſe Proceſſe
verwickelten Perſonen mit Ausnahme von Criminaloerbrechern, amne
ſtirt werden. Jn Bezug auf den letzten Aufſtand ſollen neue Proceſſe
nicht eingeleitet werden und den in Rußland internirten Polen geſtattet
ſein, in ihre Heimath zurücktuk hren, ſobald die Ortsbehörde ihre gute
Aufführung atteſtirt. Die Polniſchen Giiſtlichen erhalten die Erlaubniß
zur Rückkehr durch den Statthalter von Polen. Die durch admini
ſtrative Anordnung aus ibrer Heimath entfernten Bewohner aus den
weſtlichen Gouvernements erhalten, ſofern ſie gute Arfführungseuaniſſe
vorzeigen können, die Exkaubniß, in das Königreich Polen überzuſiedeln.
Geiſtliche Perſonen bedürfen hierzu der Erlaubniß des Statthalters.

Frankreich.
Paris d. 31. Mai. Paris ſchwimmt in Feſten; doch was bis

jetzt geſehen ward, iſt nur Spiel gegen das was den Czaaren und den
König Wilhelm erwartet „So wird die Hauptſtadt von Frankreich auf
einige Zeit Eurova's Hauvrtſtadt werden und in ihrem Schooßse die
Häupter der Völker und ihre bewährteſten Miniſter bergen, denn der
Czaar wird vom Fürſten Gortſchakoff und der König von Preußen vom
Grafen Bismarck begleitet werden und die Reiſe dieſer beiden Staats
männer iſt nicht danach angethan, die Bedeutung, die mit dem Beſuche
der beiden Monarchen in Verbin' ung geſetzt wird, zu verringern So
führt die „France“ heute ihren Leſern die Größe des Augenblickes zu
Gemüthe. Zum erſten Male ſeit den Ereigniſſen zu Anfang dieſes
Jahrhunderts fügt ſie hinzu, „ſchaut Europa der Zuſammenkunft ſo
vieler gekrönter Häupter zu.“ Jndeß die Zeiten haben ſich ſeitdem frei
lich geändert; nur ſcheint die „Courtoiſte“ der Pariſer die alte geblie
ben zu ſein, wenn auch ihre eigenen Schriftſteller über die ſtarke Ab
nahme der früheren Geſelligkeit klagen. Ob die Pilgerfahrten der Für
ſten und Völker nach dem abendländiſchen Ninive nun aber bloße Luſt
fahrten ſind oder nicht, immerhin verdienen ſie als Befeſtigerinnen des
europäiſchen Friedens und Verſtändniſſs geprieſen zu werden. Und
dies widerfährt ihnen jetzt in reichem Maße. Selbſt Emil Girardin
kann nicht läugnen, daß die Ankunft dieſer europäiſchen Kronenträger
ſehr auf Frieden deutet; nur findet er es unlogſſch, daß gleichzeitig in
den Ländern dieſer Souveräne alle Flinten in Hinterlader verwandelt,
alle Wehroſlichtigen in Eile eingeübt werden. Die Logik würde erhei
ſchen, daß die Herren erſt abrüſteten und ſich dann die Hand drückten;
ſei jetzt aber ein verſteckter Krieg im Spiele, warum dieſen Friedens
Carnedal, warum die göttliche Aſträa, die Jnduſtrie, den Handel den
Credit mit falſchen Vorſpiegelungen einlullen und die bitteren Enttäu
ſchungen des vorigen Sommers noch einmal herbeiführen Die „Liberte
ſcheut ſich nicht, an dieſe Betrachtungen Winke über die hohen Gäſte
zu fügen welche das Minimum von Courtoiſie enthalten. Emil Gi
rardin den Cato von Paris ſpielen zu ſehen, hat etwas gar Verwun
derliches, um uns des gelindeſten Ausdruckes zu bedienen. Es muß
auch ſolche Leute geben

Paris, d. 1. Juni. Die geſtrige Spazierfahrt nach Fontaine
bleau iſt bei dem ſchönſten Wetter zurückgelegt worden. Der König
und die Königin der Belgier, Prinz Hermann von Sachſen Weimar,
Prinz Friedrich von Heſſen und die Höchſt n Hofſtaaten nahmen an
derſelben Antheil. Gileitet wurde das ländliche Feſt von der Kaiſerin
Nachdem der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Preußen das Schloß
veſichtigt und ein Gouter eingenommen hatten begaben dieſelben ſich
ün Hofwagen in den wegen ſener Naturſchönheiten ſo berühmten Wald
won Fontainebleau, wo die Fahrt 2 Stunden dauerte. Um 9 Uhr
waren die Kronprinzlichen Herrſchaften in Paris zurück. Gegen 1l Uhr
begab der Kror prinz ſich auf den Ball der Familie Schickler auf dem
Vendomepiatz und nahm, die Frau vom Hauſe führend, mit beſonde
rem Jntereſſe die aus Meiſterſtücken beſtehende Bildergalerie dieſes rei
ſchen Hotels in Augenſchein. Hüte feühſtückren Jhre Königlichen
Hoheilen bei dem König und der Königin der Belgzier.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Mat. Die Reformliga, welcher durch die über

raſchend weitgebenden Zugeſtändniſſe der Regierung in der Reform An
gelegenheit der Boden unter den Füßen ſchwindet, hielt eine große Be
Tathung über das, was demnächſt zu thun ſei, ab. Der Vorſitzende
Herr Beal geſtand unverhölen ein, daß di Liga durch die Willfäh
xigkeit der Reg erung einigermaßen in Verlegenheit gerathen ſi, zu mal
die Liberalen in Hauſe nichts Beſſeres zu thun wüßten als Disraeli
Komplimente zu machen. Faſt ſcheine es deinnach, als ob die Liga
am Ende ihrer Thätigkeit ſtehe. Doch dein ſei nicht ſo Sie müſſe



ihre Agitation vielmehr zu Gunſten einer radikalen Neueintheilung der
Parlamentsſitze und der Einführung der Ballotage mit ungeſchwächtem
Eifer fortſetzen. Dem ſtimmte die Verſammlung aus ganzem Herzen
bei. Der Strike der Schneider dauert fort, ohne Ausſicht auf bal
dige Erledigung. Es wird ſich jetzt nur mehr darum handeln, ob Mei
ſter oder Geſellen es länger aushalten können. Letztere werden offenbar
von anderen Gewerk Vereinen unterſützt, jene dagegen wollen um ſo
weniger nachgeben da der beſte Theil der Saiſon für ſie verloren ge
gangen ſei und der Schaden ſich durch Nachgiebigkeit nicht mehr beein
trächtigen laſſe. Wie geſtern aus Dublin gemeldet wurde iſt der
wegen Hochverraths angeklagte John Kearns in Coxk, der früher bei
einem dortigen Localblatte gearbeitet hatte, verurtheilt worden. Der
zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnädigte Burke iſt ſofort nach dem
Moantjoy Gefängniß abgeführt und in die vorgeſchriebene Sträflingsjacke
geſteckt worden. Seine Begnadigung hatte er mit ſtüdirter Gleichgük
tigkeit aufgenommen, doch war er ſeitdem ſichtbar rühiger und bei beſ
ſerem Appetit als in den letzten Tagen. Für den ebenfalls zum Tode
verurtheilten. Miafferty iſt die Begnadigung zwar noch nicht ausgefer
tigt, doch wird ſie nicht lange mehr auf ſich warten laſſen. Das
Schickſal der Begnadigten iſt trotz des Wortes Begnadigung ſehr hark.
Als Smith O'Brien im Jahre 1848 transportirt würde, bereutete eine
derartige Strafe lange nicht das, was heute lebenslängliche Trans
portation heißt. Die perſönliche Freiheit wurde ſo wenig beeinträchtigt,
daß Entrinnen durchaus nicht zu den Seltenheiten gehörte, aber unter
dem heutigen Syſtem iſt es fraglich, ob nicht Mancher den Tod auf
dem Schafotte dem Leben in den Steinbrüchen von Portland vorziehen
möchte. Endloſe harte Arbeit, gezwungenes Schweigen, ſchlechte, grobe
Nahrung und faſt beſtändige Jſolirung ſind nach den Hoffnungen auf
den Präſidentenſtuhl oder die Krone von Jrland kein beneidenswerthes
Loos und nicht zu verwundern wäre es, wenn ein Mann lieber todt,
als politiſcher Märtyrer in den Herzen ſeiner Landsleute leben als in
der traurigen Sträflingsgeſtalt vor ihrem Geiſte erſcheinen möchte.

Amerika.
Die wohlunterrichtete NewYork Times bringen in ihrer Num-

mer vom 18. Mai c. Correſpondenzen aus Veracruz vom 2. Mai,
aus Stadt Mexico vom 20 April. Dieſelben haben den neueſten
transatlantiſchen Kabel Depeſchen gegenüber nicht etwa nur ein retro-
ſpectives Jntereſſe, ſondern ſie motiviren auch immer heller die Endent
wickelung, welche das Jnterventions- Drama im Augenblicke wahrſchein
lich ſchon erfahren hat. Darnach war Veracruz noch eng eingeſchloſſen,
eine erhebliche Veränderung in der Lage des Platzes nicht eingetreten.
Die Republikaner warfen täglich einige Kugeln in die Stadt, ohne das
Belagerungswerk, um die ihnen überwiegend wohlgeſinnten Einwohner
zu ſchonen, beſonders ernſtlich zu betreiben. Einige wenige Häuſer wa
ren beſchädigt kein Bürger getödtet. Die Belagerer ſchienen von der
Erwartung erfüllt, daß Streitigkeiten der Kaiſerlichen Generale über
die Vertheilung der Zolleinnahmen, die noch etwas abgeworfen, ihre
Aufgabe von ſelbſt löſen würden. Die ärmeren Klaſſen nährten ſich
von Pferdefleiſch. Meyxico wurde von Porfirio Diaz mit mehr als
12, 00 Mann die immer friſche Zuzüge erhielten, belagert. Einer De
putation von Damen, die ihn um Garantieen für die Belagerten und
die Kaiſerlichen Vertheidiger erſuchten, erwiderte er, daß den Generalen
dergleichen unter keinen Umſtänden gewährt werden könnten. Da deren
eine große Anzahl in der Stadt, ſo war man einer verzweifelten Ver
theidigung gewärtig, wenn die Truppen aushalten würden. Nach einer
Depeſche des Geſandten der Vereinigten Staaten hatte General Esco
bedo mit 35,000 Mann alle Zugänge von Queretaro mit Ausnahme
eines einzigen in der Hand. Die Uebergabe Maximilians, der mit
15,000 Mann dieſe Stadt hielt, wurde jeden Augenblick erwartet. Es
geſchieht in der bezeichneten Orpeſche Erwähnung der großen Bitterkeit,
die die Republikaner gegen Maximilian und ſeine Mexicaniſchen Oſſi
cieregerfülle, und es wird bezweifelt, ob Juarez, im Falle ihrer Gefan
gennahme, ihr Leben zu ſchonen im Stande ſein würde.

Der franzöſiſche Conſul in Vera Cruz hat nun auch die Meldung
von der Einnahme von Queretaro, der Uebergabe der kaiſerlichen Armee
und der Gefangenſchaft des Kaiſers Max gemacht; mit Ungeduld er
wärtet man ſeit drei Tagen neue Depeſchen hofft jedoch auch, daß die
Juariſten den Gefangenen nach Tampico ſchicken und als „Kriegsge
fangenen“ behandeln werden dieſe Hoffnung beruht jedoch leider auf
keinem poſitiven Grunde, wie die „Frauce“ ausdrücklich bemerkt. Man
fürchtet das Schlimmſte für Leben und Sicherheit des unglücklichen
Maximilian. Auch der „Etendard“ beſtätigt halb ofſiciell, daß Quere
täro am 15. Mai übergeben wurde. Kaiſer Maximilian und die Gene
rale Mejia und Caſtillo waren gefangen. Spätete Nachrichten fehlen.

Die Londoner Times widmet dem Mexicaniſchen Reiche einen
Rückblick und ſchreibt u. A.: „Jn einem Throne muß ein wunderbarer
Zauber liegen wenn ein Mann dafür ſolche Abhängigkeit und Demü-
thigungen erträgt. Was man aber auch über Maximllian's Schwach
heit bei Annahme der Krone ſagen mag, er hat ſie mit Würde getra
gen. Näch unzähligen Schwierigkeiten, auf die ſein Beſtreben, Ruhe
und Ordnung herzuſtellen, unaufhörlich ſtieß warf er ſich, ſchließlich
auch noch von den Franzoſen verlaſſeir, mit einem Theile der Bevölke
rung, der ſich treu bewies, in den Kampf und Focht wacker, ſeine Stelle
zu halten. Die Entſcheidung des Kampfes die von Anbeginn nicht
zweifelhaft war, hat ſich gegen den Kaiſer gewandt.
Gewicht für Juarez in die Wagſchale, indem es ihm Anhänger ver
ſchaffte, ihn als Staats Oberhaupt anerkannte und indirect ihm die
Mittel verſchaffte, den Kampf fortzuſetzen. Das Kaiſerreich iſt zu Ende
Und der erfolggekrönte Gegner ſteht jetzt vor der Wahl, das Land zu
Aganifiren, oder es nach und nach unter die Herrſchaft der Vereinigten
Staaten fallen zu ſehen.“

Amerika warf ſein

n. Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
2 Juni Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagen

ufer 335,81 Par. L. 33489 ar. L. 334 04 Parr 334 91 War
DHunſtdruc 6,03 Par. L. 65,23 Par. K. 609 Par. Z. 5,78 Par. L.
Rehn Fenchtigkeit 79 vt. 46 vt. 70 v 65 pCt.

Luftwärme 46,9 G. K. 2173 G. R. 17,6 G. K. 18,3 6. Km.

Ans den telegraphiſchen Witternngsberichten.
Am 1. Juni.

be chtung ſeit Baremeter Temperätun Winde Allgem:
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. Himmel anſicht
7 Mrgs n Könlgsbee 3380 62 Kearf. eilte
6 Berlin 337,4 15,3 NNW. ſchwach bew Mgs. 4

Gewitt. u. Rg.
geſt. Na m. 3
Uhr Gewitt. u.
Regen

Worgan 333,9 14,4 W maßig. bedeckt.Havaranda (in
Schmweden) 337,7 1,6 N. mäßig halb bedeckt.

Moskau 336,2 13,2 S. ſchwach bewölkt.

BörſenNachrichten.
Serliner Sörſe von Juni Die Fonds und Acttenbörſe war zwar auch

heute ſehr feſt und auf beſſre Variſer Courſe guch höher das Geſchaſt aber ſeht
gering. Anfangs war i Lomgrden Franzoſen Credit Ftallenern und dſtereel
chiſchen Padiern das Geſchäft lebhaft, wurde aber ſpäter auch ſtilſ Einiger Ver
k ihr war auch in BergiſchMäarkiſchen und Oberſchleſiſchen, im Ganzen aber war
der Eiſenbahnmarkt ſehr unbelebt. Dagegen wurden ruſſiſche Prioritäten nament
lich Terespoler und Kozlower zu Kapital Anlagen ungemein viel geb nd lkt. Ame
rikaner Kill und feſt. Ruſſen desgleichen. Preußiſche Fond bei ſchwachem Ver
kehr gut behaurtet. Wechſel feſt urd animirt Rumänen 64 bez.

Berlin d. 2. Juni. (Courſe aus dem heutigen Vrivatverkehr.) Bei niedri
geren Courſen als gefern fand bei ſtarker Kaufluſt ziemlicher Umſatz ſtakt; Schluß
feſt. Wir notiren: CreditAetlen 75 à M bez. 1860er Looſe 72 bez. Fiane
a 125 a à 125 à J bez. Lombarden 109 à 110 bez. u. Gd. Ttallener
522/ bez. Amerkkaner 785. 8 bez. Nordbahn 9277 bez. CölnMindener 46
à 147 bez. BergiſchMärklſche 145 à 147 bez. Rheiniſche 118 bez. Gallzier
94 à 95 bez. Nation l 57 bez. 57 Bf. kurz Wien 1 Gd.

Magdeburger Berſe vom 1. Jnui. Amſterdam kurze Sicht 143 Gd
burg kurze Sicht 151 Gd. Preuß Friedrichsd'or 113 Gd Vereiniate
Damrfſchifff.StammActien (Zinsfuß 4 95 Gd. Magdeburg Wittenberger Prio
rität s Actien L 94 Gd. Magdeburger Feuerverficherungs-Aectien 4 710 B.
do. HagelverſicherungsActien 5 140 bz. Allgem. Gas-Actien 4 89 Bf.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 1 Juni. Weizen Roggen Gerſte

Haſer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 209
Aorb hauſen Juni. Wekzen 3 h 3 25 Roggen2 20 bis 5 7. Gerſte 27 h bis 2 10 Haferi 2 S bis 7 Rüböl pr. Ctr. 13 F. Leindsl ve. Ctr. (4

Quedlinburg d. 31. Mai. Weizen der Scheffel à 85 e. 3 1827, bis
3 22 Roggen der Scheffel à 84 2 27 bis 3 5Gerſte der Scheffel à 70 2 bis 2 i Hafer der Scheffei
a 50 i J bis 1 16 Mohnöl der Ctr. à 26 Raff.e der Ctr. à 14 Rüböl, der Ctr. à 13 Leinol, der Ctr. à 14

a

Seiten der Leipziger Produkten Börſe am 1. Juni notirte Preiſe a) für1 Zoll Centner Oel fur 1 Dresdner Scheffel Getreide, mit parentheſiet Leine

fügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und e) für 100 Preuß. Quart
Spiritus, Alles laut Anzeige der verpfſtchteten Commiſſionalre. Weizen 168
braun loco feine Waare 7 hz überhaupt 7 Gd. (feine Wagre 90

bz überhaupt 84——85 Gd. Roggen 158 loco nach Qual. 5 59
Bf feine Waare bz. (Cnäch Qual. 69 70 Bf., feine Waare 69 bz.
in 8 Tagen zu liefern fehlerh. Ware 67 Bf.; pr. Juni Jull 70 Bf.; pr.
September October 50 Gd. Gerſte 188 loco Gd. (39
51 Gd. Hofer 98 loco 25 Bf. 2 Gd. (30 Bf., 30Gd.) Rarrs, 178 loco: 7 B. (86 Bf.) Raubol, loeb? n Bf5
pr. Junl ebenfalls 11 B. pr. September Oetober 12 B. Leinöl loco
14 Bf. Mohnöl, loco: 24 Bf. Spiritus, loco: 21 Gd.

Liverpool, d. 1 Juni. Baumwolle 20,000 Ballen Umſatz Feſt. Middling
Amerikaniſche middling Orleans 11 fair Dhollerah H. good middling
fair Dhollerah 8 middling Dhollerah s Bengal 7 good fair Bengal 8
à 8 Oomra 972. Geſtriger Umſatz 20,000 Ballen.

Ham

Waſſerſtand der Sagle be Halle am 2, Jun! Abends am Unterpegel 6 Fuß
2 Zoll am 3 Juni Morgens 6 Fuß 2 Zoll.

Woſſerand der Saale bet Sernburg am 1. Juni Morgens 5 Fuß 10 Zoll.
e e der Elbe bei Magdeburg den 1. Juni am neuen Pegel 9 Fuß
Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 1. Juni 1 Elle 6 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Mag deburg die Schleuſe vaſſteten beladenen Kahne.

Aufwärte: Den 30. Mai Prager Datpſſchifff?Geſ., Güter, v. Magdeburg
Dresden. G. Gebhardt, Schwefel v. Magdeburg n. Außi g. Den Junt.

A. Graie, Stabho!z, v. Magdeburg n. Vitzenburg,
eder wärt ger Den 30. Mai, G. Loſche, Steine, v. Plötzky n. Hamburg.

Kuorre, Braunkohlen, v, Außig n. Berlin. G. Baumeier, Zucker, v. Halle
Baldamus Syrup, v. Aken n. Magdeburg. G. Thürmner,

Gyvsſteine, v. Als eben n. Ragdeburg. K. Schmidt, dengl H. Klein che
miſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Berlin. Rand.l, Steine v. Pitzky n. Ham
burg. Den 31. Mai Foh Thiele, Steine, v. Plöotzky n. Hamburg. G. Sie
bert, Thon, v. Salzmünde n. Berlin Dummling s Erben, Hafer v. Deſden
n. Hamburg. G. Boltze, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. Prager Da ur
ſchiſff?Geſ., 2 Kähne, Stückgat, v. Setſchen n. Hamburg. G Schlenkrich,
Sandſteine, v. Krippen n. Hamburg. W. SEenſt 2 Kahne, Gypsſteiney o. Als
leben n. Magdeburg Den 1. Junl. G. Tonne, Bruchfelne, v. Pltzky nach
Hamburg. Chr. Reiy, desgl. E Richter Pechko le, v. Außig a. Berlin.

H. Herzog, leere Gefaäße, v. Muüh berg n. Magdeburg J. Beil, Be unkoh
len, v. Außig n. Magdebürg. A. Kunert, Braunkohlen, Außig n. Berlin.
Gebr. Herms, Kali ſalz, v. Schönebtcke n. Hamburg.

Am 31. Mai raſſtrten die Schleufe zu Bernburg
Niederwärts: Hertel, Güter v. Halle n. Magdeburg.

W r



Hyyothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

Hekannkwachun gen.
Aufgehobener Termin

Her in der Conditor Casper Jann' ſchen
Subhaſtations reſp. Concurs Sache auf

den 5. Juni d. J. eanſtehende Termin zum Verkauf des Grund
ſtücks Band III. Nr. 84 des Hypothekenbuchs
von Halle wird bis auf Weiteres aufgehoben.

Halle, den 1. Juni 1867
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Jn dem Konkürſe über den Nachlaß des De

konomen Chriſtian Friedrich Günſch ſſol
ben die nachfolgenden zur Maſſe gehörigen Grund

ücke:d ein zu Schaafſtedt am Markte belegenes

Stadtgut, beſtehend aus Haus, Hof, Scheu
nen und Stallungen ſammt lebendem und
todtem Wirthſchaftsinventarium ol. 124
des Hypdthekenbuchs der Stadt Schaafſtedt,

B. die in Schaafſtedter Flur liegenden Plan-
ſtücke:

Nr. 236a bis e in der Koppelflur
von 137 Morg. 60 Q. Ruthen,

2. Nr. 249a bis c im ſüdlichen Theile
der Unterflur von 173 Morg. 44 Q.-
Ruthen,

3. Nr. 116 a und b im nördlichen Theile
der Unterſlur von 15 Morg. 42 Q.
Ruthen,

4. Nr. 138a bis o ebendaſelbſt von 31
Morg. 159 Q.Ruthen,

5. Nr. 418 in den Steinbrüchen von 1
Morg. 129 Q.-Ruthen,

6. Nr. 362 ebendaſelbſt von 97 Q.-
Ruthen,

7. Nr. 394 ebendaſelbſt von 1 Morgen
155 Q.Ruthen,

mit Ausnahme von 236 welches mit auf
fol. 124 eingetragen iſt, ſämmtlich auf fol.
205 des Hypothekenbuchs über Schaafſted
ter Wandeläcker eingetragen;

C. ein in der langen Gaſſe in der Bäckerpforte
gelegener Garten von 1 Morgen 117 Q.
Ruthen mit eingebautem Wohnhauſe
kol 124 des Hypothekenbuchs der Stadt
Schaafſtedt,

am 2. October 1887
von Vormittags 10 Uhr ab

an Gerichtsſtelle zu Schagafſtedt vor unſerm
Deputirten Herrn Kreisrichter Rindfleiſch
ſubhaſtirt werden. Der Hypothekenſchein und
die Taxe, welche ſich für die Grundſtücke zu A.
u. B. auf 84,750 u. für das Grundſtück zu
C. auf 1121. 3 4 4 beläuft, können
in unſerm hieſigen Büreau eingeſehen werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihren Anſprüchen bei uns zu melden.

Die Grundſtücke können auch aus freier Hand
verkauft werden. Wer darauf reflektirt, hat ſich
gn den Maſſenverwalter Herrn Beigeordneten
Eylau in Lauchſtedt zu wenden

Merſeburg, am 16. März 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Der ideelle Antheil des Rittergutsbeſitzers

Johann Gottfried Lange an dem
in der Grafſchaft Mansfels belegenen Vol. IV.
pag. 69 des Hypothekenbuchs über Rittergüter
eingetragenen Rittergute Sted ten nebſt allem
Zubehör, das ganze Gut abgeſchätzt auf

78 137 23
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am A. Ockober er.
von Vormittags Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Keuf
Fel an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer No. 9
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu
Friedrich Vieror Carl Ohl ofbiger:

und Johann Chriſtoph Sünther werden
hierzu öffentlich vorgeladen.

Querfurt, den 20. März 1867.
Königl. Kreis Gericht, I Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Nachverzeichnte, dem Rittergutsbeſitzer Jo

hann Gottfried Lange zu Obhauſen
Johannis gehörigen Grundſtücke:
1) das zu Obhauſen Johannis belegene, Vol.

Il pag. 284 des Hypothekenbuchs über Rit
tergüter eingetragene Allodial-Rettergut, ſonſt

nebſtdas Danfelmann ſche genannt,
Zubehör, abgeſchätzt. auf 29375

2) die bei dem Dorfe Kuckenburg belegene
Waſſermühle, die Katherts-, auch Hagen-
mühle genannt, beſtehend gus einer Mahl-
und einer nicht mehr im Betriebe befindli
chen Oelmühle nebſt Zubehör,
auf 1960

3) die im Dorfe Kuckenburg belegenen, sub
No. 8, 10 u. 11 kataſtrirten wüſten Haus
ſtätten, davon die eine öſtlich der Dorf
ſtraße gelegen, 60 DRuthen groß, auf
70 und die andere, weſtlich belegen,
168 Ruthen groß,
ſchätzt iſt,

und
folgende,
Wandelgrundſtücke:
4) 53 Morgen 37 DRuthen Land überm Ha

gen auf beiden Seiten der Kathertsmühle
und des Langeſchen Gartens Flurbuch
Nr. 29, abgeſchätzt auf 6 90

5) 126 Morg. 20 DRuthen Land am Alber
ſtedter Raine, Flurbuch Nr. 40, taxirt auf
17,640

6) ein früherer Weinberg, jetzt mit Süßkir-
ſchen beſtanden circa Morgen groß,
Flurbuch 1V 40, tarirt 75

7) ein dergleichen mit Obſtbäumen beſtanden,
ohngefähr 1 Morgen groß, Flurbuch V
54 taxirt 75

8) ein dergleichen mit Obſtbäumen beſtanden,
ohngefähr Morgen enthaltend, Flurbuch
V 55, taxirt 35

9) ein dergleichen nicht beſtanden

37 15ein dergleichen mit Sauerkirſchen beſtan
den, etwa 6 Morgen groß, Flurbuch IV
61, taxirt 210
ein dergleichen am Hagen, unbeſtanden,
circa 2 Morgen haltend, Flurbuch l 71,
taxirt 60

12) ein Holzfleck, Flurbuch I 108, Lirca 4
Morgen haltend, mit gutem Buſch und
einzelnen Eichen beſtanden, taxirt 100

13) ein dergleichen, Flurbuch I 169,
400

14) ein dergleichen Flurbuch 111, ohngefähr
Morgen haltend taxirt. 50

15) ein dergleichen Flurbüch I 112, taxirt

10)

50
16) zwei Holzflecken im Hagen, Flurbuch l

3, circa 1 Morgen haltend, taxirt
150

17) drei Holzflecken im Hagen, Flurbuch 121,
ca. Morg. haltend taxirt 150

ſollen
am S. November S.

von Vormittags 11 Uhr ab
vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Keuf
Fel an ordentlicher Gerichte ſtelle, Zinmer Nr. 9,
ſubhaſtirt werden.

Hypothekenſchein und Taxe liegen in unſerem
Prozeß Büreau zur Einſicht aus.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen

richte anzumelden.
Querfurt, den 16. April 1867.

Königliches Kreisgertcht, Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Johann Chriſtian Ronne

burg und deſſen Ehefrau Hanne NRoſine
geborne Längricht gehörigen Grundſtücke

a) Das unter Nr. 23 zu Lützkendorf gele
gene, im Hypothekenbuche Vol. I. pag. 177

abgeſchätzt

auf 18 abge

in Kuckenburger Flur belegenen

ohngefähr
Morgen groß Flurbuch IV 56, taxirt

taxirt

S r

eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör,
taxirt 1679 25
die für die Hausländereien und die Pol. 4
und Pol. 55 Flurhypothekenbuchs von Lütz
ken dorf, Pol. 145 Flur Möckerling und
Vol. II. pag. 612 Hypothekenbuchs von
Möcckerling eingetragenen Grundſtücke

ausgewieſenen Pläne: t
Nr. 35 von 7 Morgen 149 Ruthen,

taxirt 980 3 10
Nr. 5 von 7 Morgen 21 Ruthen,

taxirt 2139 21 n 6
Nr. 45 von 4 Morgen 52 Ruthen,
taxirt 343 3 4Nr. 101 von 2 Morgen 40. Ruthen,

taxirt 222 6 szufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am 2. September E.
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher- Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben

ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Mücheln, den 15. Januar 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Das zu Wolferſtedt, Stunden von

Allſtedt, 3 Stunden von Eisleben und Sanger
hauſen entfernt gelegene Schüler'ſche Ritter
gut mit einem Areal von 334 Weimar. Ackern
oder 371 Magdeburger Morgen artbaren Lan-
des außer den Gärten, vollſtändig ſeparirt, mit
dem Triftrechte auf der ſogenannten Wüſte,
ſoll auf 12 Jahre vom 1. Juni 1868 bis dahin
1880 im Deiſtung'ſchen Gaſthofe hier

den Juni d J.Vormittag II Uhrunter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden.
Die Pachtbedingungen können vorher bei dem
unterzeichneten Juſtizamte eingeſehen oder gegen
Entrichtung der Schreibgebühren in Abſchrift
mitgetheilt werden.

Allſtedt, den 17. April 1867
Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.

Krug.

Bekanntmachung.
Der Unierzeichnere beabſichtigt die ihm zuge

hörige, zu St. Ulrich bei Mücheln an der
Geiſel belegene Waſſermühle, beſtehend aus

dem Mühlgebäude mit Wohnung, 2 Mahl-
und 1 Spitzgange mit ausdauernder Waſ
ſerkraft und dem Rechte des Mehlhandels,

2) einem Seitengebäude, Stallung, Hofraum
und Garten,

3) einem Ackerplan
D Ruthen und

4) einer neuen großen Scheune nebſt großem
Obſtgarten

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich an den Meiſtbietenden

zu verkaufen.
Hierzu habe ich einen Termin auf den 13.

Junt d. J. Vormittags 11 Uhr in meiner
Mühle ſelbſt angeſetzt, wozu ich Kaufluſtige er
gebenſt einlade.
St. Ulrich b. Mücheln, den 24. Mai 1867.

Julius Damm.

Für alle Schreibendse
empfehle mein Lager deradein Hohem
tenttrten Alizarin- Winte, oper ine Anna WarRürrr keen n Amn, Miünitenme Er
rhcet, veilohenbtauuseh war en
Sehreib e und Coptrtüntes, so wie

rother und bauer Carazrinſtfämte aus
er rühimiehst bekannten Vabrik on Aug-
Leonharcdtin Dresden in den versch eden-
en fülhungen zu den bekannten soliden Preisen.

3rüclerstrasse er c Carl ar
Eine vollſtändige Kadenetnt ichen

Material Geſchäft iſt zu verkaufen
gr. Klausſtraße 28.

von 19 Morgen 47



Bequemlichkeit und Geld Hrsparniss bei Rahnbezügen resp. Versendungen in Halle a/8.
Euſpfänger, die ihre Güter nicht prompt von der ahn abh len lassen können,

haben nor nöthig, ihre wries rechtzeitig und dann kosten-
wo die Gäſer für 10 Sgr. per 100 Ctr. ausgeladen wer-

die Achseumiethe sparen wollen,
frei auf hanu's Weihe zu beördern,
gen und bis 10 fage Kos enfrei im Freien;
gern können. Ferner werden alle Güſer,

für
die

äenseſben Begingungen angenommen u. s. Z. nach Vorschrife proinpt exped r.
Dort sind auch (neben dem Schienenstrang gelegen und unter freier Benutzung dessel-

ben) zu vermiethen
Lagerplätze à 4 Sgr. ar à 1 Thlr. oder anch zuTrockene Jchuppen à 25 Sgr. n à 8 Thlr. e Sgr. im Trockenen, er u W
Laitige Keller. à Thlr. a 12 Thir. S Pf. im Freien Uagergeid)

hie S e cher wit Keller und Schuppen sind ca. 400“ Jang bei 40“ Tieſe. Hie ager-
plätze halten ca. 17 M. Morgen Centes mal
gen mässig Wiegegeld Spedition à Sgr.
Saale ung viece versa Sgr. per Ctr.
auf Lombard. Son-ltige Auskunft ertheilen

Bei grö

und doch

25 Sgr. aber (per 10 Ctr.) im Trockenen la
nicht sogieich verladen werden sollen unter

Waoge 2u 300 Cir. zur fre en Benutzung ge-
An- oder Abfuhre von der Bahn nach der

jsseren Quantitäſen Ermässigung Vorschüsse
G. Mann e Söhne

e
Nachstehende von dem berühmten Hause Bergmann G Cie, Apothe-

Ker I. Cl. in Paris, Pest u. Rochlitz erſundene Specialitäten werden ge- T
23 neigtester Berücksichtigung empfohlen
22

S ich bei allen rheumatischer
à Pack 5 u. 8

Barterzenwgaangetinctur,
Leuten in kürzester Zeit den stärksten

Eis Pomacde, seit Jahren bekannt, u
gen der IIaare, à Flac. 8 u. 10

Tann lke, zum augenblicklichen Sti
2 h

h

Kaupt Depöt für Halle a/S. bei
sowie Unter-Depöts haben
in Alsleben: Apotheker Kolbe.

Artern: Apotheker Sondermantt.
Bitterfeld. F. Kongehl.
Brehna: Apotheker Schulze.
Delitzſch: J. Helbach.
Hürrenberg: Apotheker Richter.
Eitenburg: B. Bornikvel.
Ei ſeben: C. Worch Schmidt.
Freiburg a u. Apotheker Scharf
Gerbſtedt: R. Sander.
Gräfenhainichen W. C. Conrad.
Hohenmoölſen: Fr. Angermant.v

Merſeburg

e

H. F. Esxtus.
e r

Wheerseife, gegen alle Hautunreinig

sicherstes Mittel bei selbst noch jungen

in

Schafſtädt Apotheker Helwig.

Launcha: Th. Kannis.
Löbejün: F. Nudloff.

Guſtav Lots und

h

Merseburger schwarzbier-Koventiſt noch vorräthig und zu haben in der Stadt Brauerei zu Merseburg a/S.

S
S

Leiden von überraschender Wirkung, S
S
S

Bartwuchs zu erzielen, à Fl. 10 u. 15 S
nd berühmt zum Kräuseln und Kräfti-

S
S

9llen jeder Art von Zahnschmerz, à Hülse

gkeiten, à Stück 5

De
Patentirt in den Raiserl. Französ. Staaten

SA. El ite, Schmeerstr. 36
s

ir
4Naumberg? R. Löblich.

Nebra: Apotheker Hecker,
Huerfurt: C. Burvw.
Roßleben: Apotheker Hagck.
Sangerhauſes: J. G. Töttler
Schraplau Seifenfabr. F. L. Naumann.

Teutſchenthal C. Rolle.
Torgan: W. Brandts Wwe.
Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Weißenfels N. Kaszſchke.
Wettin Apotheker Kohler.
ZViehe: Apotheker Haack.
2Vittenberg: Apotheker Semme.
Zeitz A. Huch.

e

ch 4n e
n v

2er

Ia WWollene strichgarmein allen Sorten und Farven
empfehlen ergebenſt

Leigzigerstrasse 8. Engros- Handlung i Pos mentier Kurzwaaren,
Gebrüder Frank,

zu vertreiben
den heftigſten örtlichen oder rheumatiſchen Zahnſchmeiz ſofort

a Fl. 5. Halle b. Helmbold S Co.Dentifrice universell,
Familien verhältniſſe nöthigen mich,

meine hier belegene Bockwindmühle mitW 3 Gängen, Acker zu verkaufen.

Dieſelbe kann ſehr preiswürdig gekauft und mit
blos 800 Anzahlung ſofort übernommen
werden.

Hornburg bei Eisleben.
F- Gerhardt.

Ein Landgut
in guter u. freundlicher Lage der Provinz Sach
ſen, mit guten Gebäuten, das Wohnhaus für
eine anſtändige Fmilie geeignet, 250 Morg.
Areal, größtentheils Raps u. Weizenboden incl.
14 Morg. Wieſen, das todte Jnventar compl.,
an leb. 7 Pferde, 20 Stück Rindvieh u a. m.,
ſoll für den Preis von 23,000 bei 10 000
Anzahlung ſofert verkauft werden. Alles Nähere
durch den Oekonom E. Koch in Torgau.

Garantie fur reine Cacao und Zucker!
Vorzügliche Chocoladen

aus dex Danpf Chocoladen und Zuckerwaaren
fabrik des Königl. Hoflieferanten Herrn Franz
Stlliwerck in Cöln a Rhein empfehle zur
gefahigen Abnahme beſtens.

Als leben. C. AOoIbe, Apothcker.

Vollblut Southdown-
Schaſfböcke

e aus miiner Stammheerde ſte
hen während der Dauer des

ſtraße 13, im Hauſe des Tiſchler Meiſter Herrn
Seeliger.

Canena, im Mai 1867.
Oberamtmann Fr. Stahlsehmöchkt.

Jm Hauſe Leipzigerſtr. 6, mit Thorfahrt

Wollmarktes in Halle zum Verkauf Königs

Dr. A. Specialarzt, Nürn
berg, heilt brieflich alle Geſchlechts Krank
heiten raſch und nachhaltend. Durch ein pe
ruaniſches Mittel Beſeitigung jeder Gonorrhoeas
in 12 16 Tagen.

Jmpf-Lomphe,
direkt von Kühen, f. 4 Perſon 20 S
verſende zu jeder Jahreszeit friſch, Berlin,
Schiffbauerdamm 33. Dr. Wiſsſin, pract. Arzt.

Die vom Arzt der hieſigen kgl. Anſtalten, Herrn
Dr. Purrucker, mit vorzüglichem Erfolg an
gewendeten Mittel gegen Migräne u. Bleichſücht
ſind fortdauernd aus meiner Apotheke zu beziehen.
Droyßig bei Zeitz. W. Dantz, Apotheker.

Jn allen Buchbandlungen iſt zu haben
Geſchichte

der Diöceſe und Stadt Hildesheim,
Von H. A. Lüntzel.

ſeinem Nachlaſſe herausgegeben.
Zwei Bände. Preis 4 10 n

Das vorliegende Werk beanſprucht mit Recht
bei weitem höhere als nur lokale Bedeu
tung. Ein ſchöner Theil des alten Sachſenlan
des, eine altehrwürdige Biſchofsſtadt, prächtiger
Kunſtſchätze voll, eine Reihe großer Kirchen
fürſten, eine kräftige Entwickelung politiſchen
und ſocialen- Bürger- und Städte Lebens
finden darin eine klare, kräftige und patriotiſche

Aus

Darſtellung, die für jeden Gebildeten von ho
hem Intereſſe iſt.
(Verlag der Gerſten berg ſchen Buchhandlung

in Hildesheim.)
Ein Laden nebſt Wohnung iſt Leipz. Str. 6

ſofort zu vermiethen.

Ein Laden mit Logis in beſter Geſchäfts
lage iſt zu vermiethen. Näheres Leipzigerſtr. 100.

un Batten wer Näunse, ſelbſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum
Preiſe von 15 und 7 welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
wiſſes Ziel ſetzen.

B. SonntagArkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.
NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge

gend bei 480 b. zen vormals F- A.
Timmler, Alter Markt Nr. 36.

Umzugs halber
verkaufen von unſerem bedeutenden Flaſchenwein
lager während der Monate Mai und Juni auch
im Einzelnen zu Engrospreiſen und empfehlen

abgelagerte Bordegur-, ſowie Rhein
weine der beſten Jahrgänge.

Der Verkauf findet in unſeren Kellereien Leip
ziger Platz Nr. 22 u. ſtatt 5 auch werden Be
ſtellungen in unſerem Comtoir, Magdeburger
Chauſſee Nr. 4, entgegengenommen.

e Shr. iursche.
Mit dem 1. Juni d. J. habe ich meinen

Gaſthof „jum Schwan“ gr. Steinſtr. Nr. 58
dem Herrn Karl Finkgraf verpachtet was
ich hiermit dem geehrten Publikum zur gefälligen
Kenntnißnahme ergebenſt anzeige.

Wittwe Schulze
früher Heinrich Schulze

und großem Hofraum iſt eine geräumige Nieder
lage, Keller und Bodenräume nebſt Comptoir,
zum Betriebe eines Groſſo-Geſchäfts, ſofort zu
vermiethen.

Ein faſt noch neuer zweiſpänniger, dauerhaft
gebauter u. leicht ſich fahrender Ackerwagen, ſo

wie eine alte, aber noch gut erhaltene halbver
deckte Chaiſe hat preiswerth zu verkaufen

Bruno Voigt in Eisleben.

Auf Vorſtehendes bezugnermend, halte ich
obiges Etabliſſement beſtens empfehlen. Es ſoll

mein eifrigſtes Beſtreben ſein, mir das Ver
trauen der mich beehrenden werthen Gäſte durch

aufmerkſame und r.eelle Bedienung zu erwerben

und zu erhalten.
Hochachtungsvoll

Karl Finb gräf,

Ein Haus in der Mite der Stadt, beſtehend
aus 8 kleineren Stuben 7 Kammern, Küche
mit Speiſek. ſehr trockenem K., reichlichem Bo
denraum, Hof mit Waſchhaus, kleinem Seiten

freier Hand zu verkaufen. Zu erfragen bei Ed.
Stuctrath in der Exped. d. Ztg.
GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

gebäude mit einer Stube u. Kammer, iſt aus

früher Oberkellner im „Prcußiſchen Hof.
Warnung fur Jeden, meiner

Frau auf meinem Namen etwas zu
borgen, indem ich fur Nichts Zah
lung leiſte.B. Roedekerl,Maſchinenmſtr. der Zuckerfabrik

zu Erdeborn
9



je 100 Thlr., giebt 1,500,000 Thlr.

a

Zweite Beilage zu 128 der Halliſchen Zeitung (im (5. Schwetſchbechen Verlage).
Halle, Dienstag den 4. Junt 1867,

e
e

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 3. Juni 11 Uhr 20 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 3. Juni 11 Uhr 56 Min. Vorm.
Berlin Montag, den 3. Juni. AuthentiſchenMätthetlungen zufolge werden die Preuſe ſchen Trup

pen in Luxemburg vorläufig nach Trier, Sanrbrucken,
Saarloni Mainz und Frankfurt disloeirt z der Abzugs-
Termin i noch unbeſtimmt. Die leitenden Miniſter
Baierns, Baderis, Württembergs und Darmſtadts ſind
hier eingetroffen zu Conferenzen

Wermiſchtes.
Bautzen. Der ehemalige Advokat Tzſchirner, früher demo

kratiſcher Landtagsabgeordneter dieſer Stadt, Und im verhängnißvollen
Mai 1849 Chef der proviſoriſchen Regierung zu DOresden, iſt jetzt, nach
dem er vor mehreren Jahren begnadigt worden, in ſo tiefe Armuth und
Noth geſunken, daß der Stadtrath aus beſonderer Rückſicht den Stadt
verordneten eine außerordentliche Unterſtützung des Unglücklichen vorzu
ſchlagen ſich veranlaßt geſehen hat die Gemeindevertreter bewilligten
für Tzſchirner nur wie jedem andern Armenverſorgten Unterhalt
und Beköſtigung.“
New Dork, d. 16. Mai. (N. B. H.3.) Die Einwanderung
ſcheint in dieſem Jahre ganz coloſſale Dimenſionen anzunehmen, und
wenn nicht alle Zeichen trügen, wird die Geſammtzahl eine weit höhere
Zahl erreichen als in irgend einem Vorjahr. Nicht nur ſind ſämmtliche
von europäiſchen Häfen hier ankommende Dampfer mit Paſſagieren
überfüllt und, wie man aus Hamburg und Bremen meldet für alle
bis zum Herbſt von dort zu expedirenden deutſchen Dampfer ſämmtliche
Plätze bereits engagirt, vielmehr erhalten daſelbſt auch die für hier an
gelegten Segelſchiffe eine große Zahl Paſſagiere Hier landeten in vo
riger Woche 8049 Eiwanderer, in Ganzen vom I. Januar bis zum
8. Mail 57,110, gegen 55,388 in der Parallel Periode v. J.

Aus der Provinz Sachſen
Der StaatsAnzeiger“ enthält die vom 24. April datirte Con

eſſions und Beſtätigungsurkunde für den Bau und Betrieb der Nord
hauſen-Erfurter Eiſenbahn Nach dem Statut muß die Bahn
in längſtens 2, Jahren vollendet ſein. Das Domicil der Geſellſchaft
iſt in Nordhauſen. Das zum Bau der Bahn nebſt Zubehör, zur An
ſchaffung des Betriebsmaterials nebſt Zubehör, zur Beſtreitung der Ge
neralkoſten, einſchließlich der Koſten der Vorarbeiten und der Actien
Unterbringung, ſowie zur Verzinſung der Actien bis zu dem Zeitpunkte,
in welchem die Bahn in Betrieb geſetzt wird und endlich zur erſten
Bildung des Reſervefonds erforderliche Capital der Geſellſchaft beſteht in
einem Grund Capitale von 2,750,000 Thlr. Dieſes Capital wird auf
gebracht a) durch 12,500 Stück Stammactien zu je 100 Thlr. giebt
1,250 000 Thlr. b) durch 15,000 Stück Stamm PrioritätsActien zu
100 Vom Actien Capitale müſſen in
erhalb 6 Wochen nach erfolgter Allerhöchſter Beſtätigung 15 pCt. aufjche Helene nach anderen 6 Wochen fernere 15 pEt. und im Laufe

der Bauzeit der ganze Betrag des gezeichneten Capitals in Raten von
je 10 pCt. eingezahlt werden. Die geleiſteten Einzahlungen auf die
Stammactien der Geſellſchaft werden während der Bauzeit mit 4 pEt.
aus dem Baufonds vom Zeitpunkt der ſtatutenmäßigen Zahlungspflicht
verzinſt, ebenſo werden die Einzahlungen auf die StammPrioritätsaetien
mit 5 pCt. pro anno bis zum Ablaufe der Bauzeit verzinſt. Die
Zinsgarantie für die auszugebenden 12500 Stück Stammactien über
nimmt: die fürſtlich ſchwarzburgiſche Regierung, die Stadt Nordhauſen
die Stadt Sondershauſen, die Stadt Greuten Stadt und Landkreis
Sondershauſen und Ebeleben, der Kreis Weißenſee, zuſammen mit
50,000 Thlr. Nach Ablauf der erſten 10 Jahre nach der Betriebs
Eröffnung fällt die Garantie unter allen Umſtänden weg; in dem Falle
äber auch ſchon früher, wenn die Bahn 3 Jahre hintereinander mehr
als 5 pEt. Zinſen trägt.n in Th. d. 2. Juni. Als heute früh gegen 7
Uhr ein der hieſigen Polizei als ein entſprungener Sträfling bezeichneter
Fremder von ſchon ziemlich vorgerückten Jahren auf der Straße feſtge
nommen worden war und zur Haft gebracht werden ſollte, verſetzte der
ſelbe dem betreffenden Polizeibeamten und einem zu deſſen Unterſtützung Volke gehe

Dollars), war das Concert doch ſehr beſucht,
1 erkennung und Verehrung ebenſo die Amerikaner und ihren Kunſtſinn wie den Comärztlicher Behandlung übergeben e en e es in r

Der Gefangene ſelbſt legte ſchließlich, nachdem es ihm nichth Wollberichte.
beigeſprungenen Arbeiter mit einem kurzen, ſcharfen Meſſer mehrereSügt, e Folge deren erſterer alsbald verſtarb, während der Arbeiter

ſchwebt. eßlichen war durch das Hitteinſpringen in die unker dem Raihhauſe

hindurchfließende, ziemlich tiefe Schwemmnotte ſich zu ertränken oder
zu entkommen, auch Hand an ſich ſelbſt, indem er ſich mehrere tiefe

Stiche in den Kopf und in die Bruſt verſetzte. Nunmehr wurde man
Herr des Mörders, und nachdem er gebunden worden war, erfolgte ſein
Transport in das Stadtkrankenhaus. Außer einem Päckchen Leinwand
führte er ſonſt Nichts bei ſich das erwähnte Meſſer war etwa 4“ kang
und ſein Griff mit Leinwand umwickelt.

Langenſalza, d. 27. Mai. (N. Ztg.) Der nahe der Stadt
gelegene „Siechenhof! in welchem ſich abwechſelnd zwiſchen 40 bis 50
ſtädtiſche arme und ſieche Leute befinden iſt in dieſen Tagen der Schau
platz eines Verbrechens geworden. Unter den Jnſaſſen befindet ſich auch
ſeit einigen Jahren der Sohn des verſtorbenen Paſtor Schöne aus
Zimmern Derſelbe leidet von früher Jugend an Epilepſie, hat die

Kaiſerhaus
Baues ſt der Architekt Hotze aus Hannover betraut.

7 eDOekonomie erlernt, konnte aber eben wegen ſeines Leidens nirgend mehr

ein Unterkommen finden, bis er endlich durch Vermittlung des Super
intendenten Hahne Aufnahme in dem hicſigen Siechenhofe fand. Seine gei
ſtigen Functionen haben im Laufe der Zeit ſehr gelitten und je ſtrenger
er gehalten wurde, um ſo mehr ſuchte er ſich von den ihn beengenden
Verhältniſſen zu kefreien. Er lebte in Folge deſſen mit ſeinen Mitge
noſſen nicht auf friedlichſtem Fuße und am Freitag Abend war er mit
einem Auftrage des Siechenhof Jnſpektors mit anderen Genoſſen nach
der Stadt geſchickt worden ohne jenem Folge zu leiſten Bei der Rück
kehr dieſer Leute machen dieſe ihm Vorwürfe, warum er zurückgeblie
ben und ſie allein den Weg hätten machen müſſen. Einer unter dieſen
mag ihm wohl zu hart zugeſetzt haben und ſo zieht der p. Schöne ein
Meſſer hervor, ſticht nach dem auf ihn Eindringenden und zwar ſo,
daß die Pulsader am Halſe durchſchnitten und der Verwundete Stunde
darauf verſchieden iſt. Der p. Schöne iſt zur Haft gebracht worden.

Bad Wittekind.
Unſer reizend gelegenes Bad „Wittekind“, auch in dieſem

Jahre in ſeinen innern Einrichtungen und äußern Anlagen, an denen
Kunſt und Natur gleichmäßig reichen Antheil haben, vielfach erweitert
und verſchönert, hat ſeine Saiſon eröffnet. Die eben ausgegebene erſte
Liſte der Kurgäſte (vom 15. 31. Mai) weiſt in 65 Nummern 163
Perſonen nach, welche an dex als beſonders heilkräftig immer mehr an
erkannten Quelle Hüſfe ſuchen. Die kalten Tage des vergangenen Mo
nats haben den bisherigen Beſuch noch einigermaßen geſchmalert nun
mehr verſpricht die Saiſon eine ſehr belebte zu werden. Bei dieſer
Gelegenheit bemerken wir vorläufig, daß das Sommertheater in der
„Weintraube“ unter Direction des Hrn Wrede am erſten Pfingſt
tage eröffnet werden wird.

Wiſſenſchaftliche und Kunſt- Notizen.
Die Unkverſttät Gröningen hat eine ihrer Zierden durch den Tod verloren.

Klaas Mülder, Profeſſor der Naturgeſchichte, erläg einer kurzen Krankheit,
welche er ſich während eines Ausflugs durch den Genuß von Fleiſch ugezogen hatte,
das von einen kranken DOchſen herrührte Am 23. d. M. ſtarb u Glasgow der
Geſchichtſchreiber W. Archibald Aliſon. Er war geboren zu Kenleh in Schott
land in Jahre 1792. Du Turin ſtarb am 19. Mai Gaſpäre Ceſano, einer
der berühmteſten Rechtslehrer Jtaliens. Allen Freunden und Verehrern Ferdi
nand Freiligrath's, für den ſich die deutſche Nation ſoeben anſchickt einen Na
tionalfonds zu gründen Um dem vielgeprüften Dichter eine ſorgenfreie Exkſtenz zu
ſchaffen wird die Nachricht von Jntereſſe ſein, daß derſelbe gegenwartig mit Ueber
tragung der Shakſpeare ſchen Dramen „„Cymbe ine und Wintermarchen““ für die
von Bodenſtedt im Verlag von F. A. Brockhaus herausgegebene neue Shakſpegre
Ueberſetzung beſchäftigt iſt und wahrſcheinlich auch König Leare ſowie noch
andere Shakſpeare' ſche Dramen für dieſe Sammlung überſetzen wird. Als Ver
faſſer des Epoche nehinenden Schauſpiels „der Statthalter von Bengalen“ hat ſich
Laube decouvrirk. Hacklaänders „Marlonetten ſind im Berliner Hoſtheater durch
gefallen. Das Schauſpiel „Ein Frauenherz von Friedhelm hat bei der erſten

Darſtellung im Wallner Theater großen Beifall gefunden. Reyer, der Muſik
keltiker des „Journal des Debats der Compoſiteur der „„Statue“, hat ſoeben eine
Oper „les Hibelungen“, komponirt; der Text iſt von ihm ſelbſt verfaßt. Pascal
Duprat, der Kritiker des „Meneſtrel!!, hat ebenfalls einen von ihm ſelbſt geſchrie
benen Operntext: „Les Templiers, in Muſik geſetzt. Man ſieht daraus, daß das
Beiſpiel Richard Wagners und Hektor Berlio', die Erſten, die ſich von den Opern
textFabrikanten emaneipirten, Nachahmer findet Der Komponiſt Membrse hat
guch eine zweiaktige Oper „Ue Paria betitelt (Dext von H. Lucas und Leron)
vollendet. Jn Brüſſel im Theatre de la Monnate hat Lortzing' s Czaar und
Zimmermann unter dem Sitel Pierre-le Grand à Saardam überſetzt) nicht ſehr
gefallen. Das kaiſerliche Inſtitut in Paris hat den zehnjährigen Preis von
20,000 Fres. für die beſte Oper, die in Frankreichs großer Oper gufgeführt
worden iſt Félicken David's „Herkulgnum! zuzuerkennen, anempfohlen. Allerdings
blieb dem Jnſtitute nur die Wahl zwiſchen Meyerbeer, Haleoy (die Beide todt ſind),
Verdi und Félieien David. Flotows neue Oper Zilda ſt an folgenden Büh
nen in Vorbereitung Berlin, (Friedrich Wilhelmſt. Thegter), Braunſchweig, Carlsruhe, Dresden, Hamburg, Hannover Mannheim und Schwerin In Manchen
ſtarb der auf dem Gebiete der Kirchenmuſik bekannte Hofkaäpellmekſter Johann Kaspar
Aiblinger. Der ſtädtiſche Männergeſangverein in Duſſeldorf deabſichtigt am
L. und 25 September d. J, zur Feter ſeines 25 jährigen Beſtehens ein großes Ge
Kuttet zu felern, an welches ſich rn ein Geſangwetkſtreit anſchließen ſoll. An der
Spitze des FeſtComite's ſteht der RegierungsPräſident v. Kühlwetter und der Ober
bürgermeiſter Hammer Das Sangerfeſt der vereinigten nord deutſchen
Liedertafeln wird an den n n am 8., 9. und 10, Junt, in Pyrmont ab
gehalten werden. In London ſtarb einer der bedeutendſten engliſchen Landſchafts
mäler, Elarendon Stänfield, geb. 1793. Jn Nürnberg hat ſich ein Comité
zunt Zwecke der Errichtung eines Denkmals fur Hans Sachs gebildet. Das

in Goslaär wird gegenwärtig reſtaurirt. Mit der Leitung des
Welchen Beifall die Com

e

h

e

poſttionen eines unſerer Mitburger, des Dr. e in Halle, auch im Aus
lande finden, darbi giebt ein ihm zu Ehren am 3. Mal d. J. in Böſton veranſtal
tetes Concert einen ſprechenden Beweis. Außer mehreren Plecen von S. Bach,
Beethoven Gade Mendelsſohn Schumann wurden zehn Lieder von R. Fran zum

Obgleich der Entreepreis ein verhältnißmäßig hoher war (fünf
und ehrt dieſes Zeugniß warmſter An

poniſten.

Halle, d. 2. Juni Eine größere Anzahl von Nachrichten giebt uns
die Zuſicherung, daß die Wollpreiſe in dieſem Frühjahr ungleich beſſer ſein
werden, als im Vorjahre. Selbſt Lager alter Wollen nehmen an der beſſern
Conjunctur Theil. Von Breslau her wird berichtet, daß 600 Etr. ungariſche
ünd ruſſiſche Einſchuren, die im Vorjahre zu 50 55 Thlr. losgeſchlagen wur
den, mit 55 66 Thlr. bezahlt worden, und daß die Preiſe um 12 18
Thlr. p. Etr. geſtiegen ſind. Der am 29. Mai in Brieg abgehaltene
Markt war mit ca. 200 Etr. befahren und Ruſticalwolle ohne Lockende
dingung wurde für 66-70 Thlr. verkauft. Das Dorf Bankau erhielt
für ca. 30 Ctr. vorjährige und diesjährige Wolle durchſchnittlich 68
Thlr. netto p. Ctr. Aus England bringt eine telegraphiſche Depeſche vom
30. Mai die Nachricht aus Bradfort, einem der Hauptſitze der Wollmanu
factur, daß die Nachfrage nach Wolle ſehr lebhaft und die Preiſe ſehr feſt



ſind. In der Londoner Wollauction gingen die Preiſe am 30. Mai et
was höher als in der März Auction.
Strehlen, d. 81. Mai. Der diesjährige

günſtig ausgefallen indem fur die zu Markte g lüber vorjährige Potirungen bewilligt worden ſind. Die Preiſe ſtellten ſich durch
ſchnittlich auf 71- 82 Thlr Waſchen ſehr gelungen Käufer einheimiſche Fabri
fanten und Händler. Feine Einſchurwolle 80——85 Thlr. mittelfeine do. 70 76
Thlr. ordinäre do. 6468 Thlr Markt 885 Ctr. geräumt.G d. 31. Mai. Nachdem in den letzten Tagen im hieſigen Kreiſe
etwas über 00. Ctr. Wolle mit einer Preiserhöhung von 8- 10 Thlr. gegen den
vorjährigen Marktpre is von Händlern gekauft worden war, begann der heutige Woll

Das Geſchäft war ſchon am frühen Morgen
xecht lebhaft, indem Fabrikanten aus Lennep, Schwiebus, Guben und Sagan tüchtig

u Liſſa folgten bald nach.
bezeichnen das Schurgewicht gegen das

t ſind 625 Et. git einer Preis erhöhung von 11
14 Thlr. p. Etr., gegen das Vorjahr Derder echte

Markt iſt für die Producenten ſehr
ebrachten Wollen 15--20 25 Thlr.

al9 S er Die Umſätze während der letzten acht Tage beliefen
ſich auf nur wenige Hundert Centner Leſtehend in ruſſt chen Ruckenwaſchen in den
50er Thalern, polniſchen Tuchwollen Mitte der 60er Thaler und Schleſiſchen Schweiß
wollen von 55— 60 Thlr. deren Abnehmer Forſter und Spremberger Fabrikanten,
ſowie rheiniſche Commiſſionare waren. Die Preiſe ſind im Allgemeinen unverändert
re nur Eerberwolle für welche ſich vielſcitiger Begehr zeigt iſt ein Paar

haler höher bezahlt worden.Kreis Bomſt (Prov. Poſen d. 22. Mai. Die Wollſchur iſt bei uns gllent
en im vollen Gange und die Wäſche fällt ganz rortrefflich aus. Ueber die Quan
lität laßt ſich bis jetzt Beſtimmtes noch nicht ſagen. Wegen der r befurchtun
gen ſind auch bis vor ca. 14 Tagen keine Verkdufe von nur irgend einem Belang
abgeſchloſſen worden. Seitdem jedoch wohlbegründete Hoffnung guf Conſolidirung
des Friedens eingetreten haben einige Produzenten ihre Wolle mit einem Preis
aufſchlage von 5 bis 10 Thlr. p. Etr. gegen voriges Jahr an hieſige
und guswärtige Kaufleute verkauft. Der größte Theil der Gutsbeſitzer
n ſe indeß vor, die Wolle ſelbſt theils in Breslau, theils in Poſen zum Verkauf

zu ſtellen.Wien, d. 22. Mal. Das Geſchäft befindet ſich gegenwrtig in einer Ueber
gangsPeriode. In alten Wollen ſind die Lager ſchon ſtark erſchöpft und von neuen
ommt noch wenig an den Markt, unter welchen Umſtänden ron einem grofern Um

ſatze keine Rede ſein kann. Wie man aus verſchiedenen Gegenden hört zeigen ſich
Eigner ſehr ſteif und verlangen für neue Zwe ſchuren 8-10 Gulden p. Etr. mehr
als in der gleichen Periode des Vorlahres indem ſie auf den noch immer hohen
Stand des Agio und auf die äußerſt reduelrten Vorräthe in alten Wollen hinwei
fen. Uckrigens iſt die Scl ür in weitern Verlaufe rom Wetter ziemlich begunſtigt
und liefert dem entyrrechend ein zufriedenſtel endes Reſultat indem die Wolle viel
einer ausfallt, als anfangs Da Schurgewicht iſt wie aus verſchiedenen Schurge
genden berichtet wird, ſehr rerſchieden, theils ſchwerer theils geringer als im Vor
jahre im Ganzen jedoch rechnet man auf ein ſtärkeres Quantum, weil die Heerden
beſſer erhalten ſind. Zur Orientirung bei der Einlſung der friſchen Wollen notiren
wir die hier beſtehenden Preiſe für rorjahriges Produet. Man bezahlt
Einſchur hochfein 200 215 Fl. p. 1 Zollctr. Thlr. 95

s 85in 170 180 7/ 77I ochmittel 150-160 77 7 76mitteh 125-140 m s 66n vrdin t e S 57Kamm wolle 110 125 7/ 52 i 595Zweiſchur, Winterwolle/ fein 1i5 120 a Jmittel 105— 110 77 u 52geringe 80 95 sSommerwolle 85 129 77 m 460 ILammwolle, hochfein 19 230 e175 195 83 98näſterteſchiſche Bauerwolle 109-115
Rächſt Wien iſt Peſth ein ſehr einflußreicher continentaler Wollmarkt,

der vorzüglichſte Repräſentant der Ungariſchen Wolle. Ein Bericht vom

25. Mai aus Peſth ſchreibtZu unſerm Medardimarkt ſind wohl ſchon mehrere inlaändiſche Käufer einge
troffen aber mit Auenghme Lon Gebirg Theiß und Baranyger i ehe
wollen iſt noch wenig Waare angelangt, und da die Witterung ſich wieder ungünſtig
geſtaltete iſt guch vor Ende dieſes Monats guf bedeutende Zuſuhren nicht zu rech
Ken daher das Geſchäft guch ſpät beginnen dürfte. Auslander werden dieſen Markt
ſchwach beſuchen da die d durch Balern verboten iſt was ſehr
hemmend guf das Geſchäft elnwirkt.“
Alſo Baiern hat die Durchfuhr von Wolle aus Ländern in welchen
die Rinderpeſt umgeht, und dahin gehört vorzugsweiſe Ungarn verboten.
Wir wollen hoffen daß auch bei uns die Transportirung von Wolle aus
verſeuchten Gegenden unterſagt wird. Auf die Wollpreiſe kann dies nicht
ohne Einfluß bleiben, und die Wolle die aus geſunden Revieren kommt,
wird vielleicht etwas angenehmer ſein. Für die öſterreichiſche Wolle wird
die Peſt in Ungarn, Galizien ü. ſ. w. in Bezug auf Preiſe allerdings nach
theilig ſein. Dies beſtätigt außer der obigen Peſther Notiz auch die Nach
richt aus Prag, d. 25. Mat, Während am Wollmarkte in Doubrawitz
ziemlich gute Preiſe angelegt und Zweiſchuren bis 125 Fl. (59 Thlr. p.
Zolletr.) von Reichenberger Tuchmachern gezahlt wurden geſtaltet ſich am
hieſigen Platze der Verkehr in Folge der flauen Berichte aus den auslän
diſchen Schafwolldiſtricten ſehr matt und nehmen die Preiſe eine weichende
Richtung.“ Damit iſt ein Bericht aus Reichenberg, einem Centralſitze der

jetzt eine ganz entſchieden gunſtigere Baſis denn die hieſigen Händler habeng Lbnigeſeld nach Mecklenburg Lübeck e. die uüber kurz oder lang W zu

verein kommen gefunden und in letzter Zeit viel dahin exportirt.
Syrup, bis zu p. Etr. exeluſive Tonne beza lt.Raffinade, inel. Faß I n centrif. I. Pr. F III

Melis, ſt excl. Faß 14 ditto fein weißditto, mittel, do, do. 13 13 ditto, weißblond 11 10
ditto, ordinar, do. do. ditto, hellgelbmittel 10 10.

Gem Kaffinade inel. Faß 14114 13 litt gelbdunkel e N.
Gem. Melis, do. do. 13 12. Nachproduete, eentrif. M 8

Zucker feſt. Eine ſchwimmende Ladung PernambuerLondon d. 30. Mai. zu 21 e. für Englandfand zu 22. e. für Marſeille und eine andere Nr. 11

Nehmer.London, d. 31. Mal. Zucker lebhaft und feſter.

re 21. Mai. Zucker feſt. Nr. 12 7 R. Cours 10 o
p. 100 Zollp d.).ia, Cours auf London 23 d. Zucker weißer 2800
3200 r. brauner 2100 r.

Bahia, d. 13. Mai.

Pernambuco, d. 16. Mal Zucker weiß 3200 4300 r. brauner 2000-
2500 r. Cours auf London 225 d.

Paris, d. 31. Mai. Rübenrohzucker unverändert. Die Zuckereinfuhr betru
dem Werthe nach im h 1866 96 Mill. tfs. 1865 113 Mill. fs., 1861 129 Mill.
f. Die Abnahme des Werthes iſt kein Zeichen der Abnahme der Einfuhr und
keine Folge der ſeit 1860 angenommenen lberaleren handelepolitiſchen Grundſätze
der Regierung ſondern ſie iſt die Wirkung des vorjährigen tiefen Preisſtandes

amburg, d. 31. Mai. Der Markt war in dieſer Woche unverändert. Be
gehen nd in loco ea, 100 K. braune und gelbe Havana, ca. 160 S. Zanzibar und
Oſtindiſche, auf Lieferung es. 500 F. PortorieoMuscovaden. Zuckereinfuhr bis
alt. Mai 7 Mill. gegen 19 Mill. leichzeitig im Vorjahre; Vorrath ult.
Mai 2 Min. e. gegen 7 Mill. im orjahre. Von raff. 8. ſind ca. 12,900
Hrode zu ſehr feſten Preiſen verkauft. Fertige Waare fehlte guch dieſe Woche
Dampfraff. 3 Damrfmelis 39 Raffinaden alter Art holl.
Melis und Lumpen 3 belg. Melis und Raffin. 3 h e

Nun nd. 31. Mai. Still; blank ſ. 42 halbblank fs. 41 p. JuliSct. Dee. W. 49 volirt. e
Die Woche in luſtloſer Stimmung die Frage für

loco iſt deſehr nkt Herbſteontraete billiger angeboten. Notirung: Loco Conkract
12 angeboten Standard weiß 12 12 Ima weiß 13 13 v. Juni
T Juli Aug. 12 e Sept. Dec. 12 Standard weiß v. Juni 12 p.
Juni Ang. 12 r. Sept. ſDeeemb.Stettin d. 31. Mat. Petroleum kann ſich Angeſichts des in dieſer Jahreszeit
faſt ſchwindenden Konſum nicht recht erholen und bleibt guch in Folge matterer
Berichte von Amerika wenig beachtet loco Standard white 69. 697, gefordert
für Sept. Oetob. Lieferung 7 gefordert.

3 7Halnſcher Cages Kalender.
Dienstag den 4, Juni

gniverſitäts Bibliothek Vm. II 1.
Marien Bibliothek: Pm. 2
Borſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben mit CoursNot.
Städtiſches Leihbaus: Expeditionsſtunden Vm. 7-1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. S m. 3 4. SKparkaſſe ſ. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 gre Schlamm
har und Vorſchußverein Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2555 Brüderſte 18.
Poly techniſcher Verein Ab. 7 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Kulye!!.
Handwerkerbilbungsverein: Ab 7 10 kl. Sandberg 15.Verein junger Kaufleute Ab. 8 10 im Muünchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr. 49.
Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts u. Alterthums Verein Ab. 8. Ver

ſammlung auf dem Jagerberge.
Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im Kronprinzen.Sal Volksliedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Hotel zu den drei Schwanen.

oncerte.Stadtmuſikchor (John) Nm. 3 in der Weintraube
Milltair Muſik. Ab. in Mullers Belleoue

Zahe s Bade Anſtalt im Furſtenthal. Jriſch? römiſche Bader r ren
äglich Vormittags 8 Nachm. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannendaäder zu jeder Zeit des Tages Sonn und Feertag Nachmittags

t die Anſtalt geſchloſſen.

Antwerpen
plank ſo 43 p. Sept. Fs 4

amburg, d. 31. Mai.

Maenvannfeahrten. Courierzug 8 Schnellzug Per
ſonenzug e gemiſchter Zug. Abgang in der Richtung nach

Bern 16 M. V. 7. u. 50 M. VinS 10 M. N. 6 U. 30 M. Nm. (6).Lerpzig à 15 n u s M. Vm. 190 26n. 20 M. Nm. Z. 25 M. m. s 45 M. V.Magdeburg 46 M. Vm. (8) u. Vm. (6) 1 U. 30 M. Nm.8 50 M. Nm. (D), 8 N. G übern. i. Edthen), 11 u. 20 M. Nechte. cr.
u. 50 M. Vm. (P), 1 U. 35 M. Nm. (6), 7 U 16 M. Ab (P).

20 M. Vm. 9 j. 15 M. Vm. 11 3 M. Vm. (29),u. 46 M. Nm. (P- bis Gotha 11 u. s M. Nchte (8),
Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.

Moßteben 3 u. N. Salzinunde e u. Vm

Felegraphiſcher Börſenbericht von Herrn
(Aufgegeben daſelbſt 2 Uhr 10 Min. Nachm.

Spiritus. Lendenz: ſiguer. Loco 20 Junt Juli I. Juli Auguſt
September Oetober 18 Gek. 280,000 Quart.Roggen. Tendenz weichend Loco 64, 66 Han 64 Jull/ Auguſt 57.

September October 64 g JNüböl. enden ſtill. Lore Juli Auguſt 11 September Oetober 112

Fondsbörſe: feſt.öſterreichiſchen Wollwaarenfabrikation, zu vergleichen
Reichenberg, d. 25. Mal. Wolle blieb dieſe Woche noch ruhig, doch durfte

mit der erwarteten Zufuhr neuer Wollen das Geſchäft in dieſem Artikel halo ein
ſehr reges werden. Die Nachfrage für engliſche Sommerſtoſfe ſteigerte ſich in der
abgelaufenen Woche gegen die Vorwoche und wurden dafür ſehr zufriedenſtellende
Preiſe bewilligt. Auch in Winterwaare hat ſich der Verkehr gehoben

Zuckermarkt.
Magdeburg d. 1. Juni. (E. Muemann.) Rohzucker. In Folge der ra

z Preiserhehung in den Vorwochen und der immer höher gehaltenen Limiten
hat ſich ſeit Anfang dieſer Woche etwas mehr Ruhe am Markt
Käufer wollten ſich in die hheren Forderungen nicht fugen, weil

gegenüber keine Veranlaſſung dazu ſa
Dadurch

er Producenten
S kingeſtellt. Die

ſie dem Stande der ausländiſchen Markte
hen und weil ſie ſich auch meiſtens fur die nächſte Zeit gedeckt haben.

peſchrankten ſich die dieswechentlichen Umſätze auf eg. 15,000 Ctri, die zu den letzten
Rotirungen gehandelt wurden. Fur den Export wurde nichts gekauft. Feine Ery

ſtallzuckern wurden bis zu 13 vezahlt, wahrend Nachproducte vernachläſſigt waren.
M Raffinirter Zucker. Auch in raffinirten Zuckern machte ſich mehr Ruhe

emerklich einestheils waren die
n ihrer Vorrathe zu entledigen die ihnen inſich

Gewinn bringen. Eine Aenderunganſehnlichen
Jm Uebrigen

Kufer und waren damit beſchäftigt
olge der gehobenen Preiſe einen

der Preiſe iſt nicht zu melden.

Abgeber zurückhaltend anderntheils pauſirten die

hat der Markt in raffinfrter Wagre

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Börſe.
Durch Herrn Robert Rhen eAufgegeben in Berlin am 3. Juni 2 Uhr 18 Min. Nachm.

Jnländiſche Fonds 5 Pr. Staats Anleihe 103 4 V do. 977
do. 91, 29, Staatsſchuldſcheine 83 ypothekenCertifteate 10

Auslandiſche Fonds ODetterr. 60er voſe Looſe 48. Ruſſ
ſche 66er Praämien Anleihe 89 Jtalieniſche Anleihe 52 Amerikan. Anlekhe 78

Seſterr. CreditActien 76Eiſenbahn Stamm-Aetien. AltonaKlel 183. BergiſchMärktſche 1a6
Berlin Anhalt 219. BerlinGörliz 70 Berlin Potsdam 214 Berlin SternMagdeburg Halberſtad

e

in 143 Hreslan Schweidnitz 1367,. CölnMinden 147. M193 Nordbahn 93. Oberſchleſiſche 195 Deſterr. Franzoſen 126 Oeſtert
Lombarden 111 Rheiniſche 119, Rhein Nahe 80 Thüringer 131 Warſchau

Wien 62
Eiſenbahn Prioritäts-Actken.

Magdeburg Halberſtadt 45
Bank en. Preuß HyxothekenAetlen 109.
Wechfel-Courſe. Kurz Wien 82

Tendenz feſt.

Berg. Markiſche V. Ser, Al 99

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle. S e

30 Nimm
Vm. (S)

Robert Leopold

Ia

S 7) C
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Dritte Beilage zu Je

Geſetzſammlung.
Das am 31. Mal ausgegebene 46. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6657 die Verordnung betreffend die Penſionsgnſpruüche der in den neu erwor
benen Landestheilen angeſtellten und der mit dieſen Gebieten übernommenen unmittel
baren EivilStaatsbeamten. Vom 6. Mai 1867; unter

Nr. 6658 die Verordnung betreffend die Form der Dienſteide. Vom 6. Mai
1867; unter

Nr. 6659 die Verordnung betreffend die Ablöſung der Servituten die Thei
lung der Gemeinſchaften und die Zuſammenlegung der Grundſtücke, für das vormalige
Kurfürſtenthum Heſſen. Vom 13. Mal 1867; unter

Nr. 6660 die Verordnung, betreffend die Aufhebung des Guterſchluſſes in den
rovinzen Fulda und Hanau des ehemaligen Kurfürſtenthums Heſſen und der kur

heſſiſchen Verordnung vom 4. Mai 1858 zur Verhütung gemeinſchadlicher Handels
ſpeculationen mit Grundeigenthum. Vom 13. Mat 1867; unter

Nr. 6661 den allerhöchſten Erlaß vom 8. Mai 1867, betreffend die Penſionirung
nd Beſtätigung, beziehungswelſe Ernennung der ſtädtiſchen Beamten im ehemaligenWhulgreich Hannover; und unter

Nr. 6662 den Allerhöchſten Erlaß vom 11. Mai 1867, betreffend die Vermeh
rung der Mitgliederzahl bei der Handelskammer zu Hagen.

Das am 1. Juni ausgegebene 47. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Nr. 6663 die Verordnung betreffend die Einführung der preußiſchen Geſetze und
die e es in der vormals bateriſchen Enclave Kaulsdorf. Vom 22. Mai
1867; unter

Nr. 6664 den Allerhöchſten Erlaß vom 8. April 1867, betreffend Veränderungen
in den Bezirken einiger untern Verwaltungsbehörden und Amtsgerichte im Gebiete
des vormaligen Konigreichs Hannover; unter

Nr. 6665 den Allerhöchſten Erlaß vom 24. April 1867, betreffend die Verlei
hung der ſiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis reſp.
ActienChauſſee von Breslau über Schwoitſch nach Groß-Nadlitz; unter

Nr. 6666 den Allerhöchſten Erlaß vom 4. Mai 1867, betreffend die Anwendung
der Vorſchriften des Geſetzes uber die Eiſenbahn Unternehmungen vom 3. November
1838 auf die von dem Bahnhofe Dürrenberg der Thuringiſchen Eiſenbahn nach der
gleichnamigen Saline herzuſtellenden Eiſenbahn unter

Nr. 6667 die GenehmigungsUrkunde, betreffend einen Nachtrag zum Statut der
Thuüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft. Vom 8. Mai 1867; unter

Nr. 6668 die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte s
ter der Firma: „„BreslauSchwoltſchGroßNadlitzer ChauſſeeBauAetienGe
mit dem Sitze zu Breslau errichteten Actien Geſellſchaft. Vom 11. Mai 1867;
und unter

Nr. 6669 die Verordnung betreffend die Ausfuhrung des 188 des Allgemei
nen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865, ſowie der Verordnung vom 8. Mal 1867 we
gen Einführung des Allgemeinen Berggeſetzes in das Gebiet des vormaligen Könige
reichs Hannover. Vom 25. Mal 1867.

der un
ellſchaft!

Fremdenliſte.

128 der Holliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 4. Juni 1867.

Angekommene Fremde vom 1. bis 3. Juni
Konpräna. Se. Srlaucht d. reg. Graf Otto zu StolbergWernigerode u. Dien.

a. Wernigerode. Se. Exe. der OberPräſid. d. Prov. Sachſen v. Witzleben
a. Magdeburg. Die Hren. e Exc. Graf v. ZechBurckersrode a.
Goſeck, Exe. Graf v. WerthernBeichlingen g. Schloß Beichlingen Exe. Graf
v. Wartensleben a. Carow, Graf v. ZechBurckersrode a. Buündorf b. Merſe
burg Graf v. Wartensleben a. Rogaſen, Frhr. v. d. Recke a. Schloß Mans
feld Frhr. v. Werthern a. Großneuhauſen b. Weimar Braſſert mit Gem.
a. Polleben. Hr. Landrathsamtsverw. Baron v. EllerEberſtein a. Mohrungen.
Hr. Praſid. v. Wedell a. Berlin. Frau Geh. Mediein Rathin Ziegler a.
Ballenſtedt g. H. Die Hrrn. Kaufl. Braſſert m. Gem. a. London, Wiebel g.
Schloß Holte, Strohtenk g. Bielefeld, Schubert a. Eiſenach, Deibel g. Hanan,

t d re t Eolff a. S ge. Jalt ZAürich, Hr. pract. Arzt Dr. Solff g. Schwerin. Hr. Juſtizrath Gunther mit Frau u. Tocht. g. Sangerhauſen. Frau Baumſtr. Schwedler ren
g. Roſtock. Reichsfrhr. u. Erbſchenk v. Grote g. Halberſtadt. Hr. Fabrik. Lehmann
a. Chemnitz. Hr. Privat, Rehmuller a. Berlin. Hr. Jnſp. Roeßler a. Salz
munde. Die Hrru. Kaufl. Mendel Euen u. Lowinsky a. Berlin Buſch a.
M. Gladbach Praetorius g. Mainz Reinhold a. Magdeburg Meinhard a.

t e r g. etanit Aürüehi. Hr. Ger.Act. Jaeger u. Frau g. Oſterfeld. Hr. Dr. Zerni
kow a. Oderberg i. M. Jngen. Heskiel a. Nürnberg. Hr. Brauerelbeſ.
Brun a. Breslau. Die Hrrn. Kauft. Kanzler g. Bremen Partitz a. Coln,
Drtſch a. Naumburg, Libau a. Erfurt, Wuülfing a. Pforzheim.

Koldner Ring. Die Hrrnu. Kaufl. Schwarz g. Prag Steinmal a. Arolſen
Fiedler, Heinemann u. Polaffsky a. Breslau. Hr. wiern Wolfram a. Berlin
Hr. Febrikbeſ. Tittel a. Frankfurt g. M. Hr. Landwirth Gernhof g. Melßen
Hr. Aſſeſf. Petzoldt g. Dresden.

Koller Awe. Hr. GeneralMajor u. Command. d. 15. e Stoltz
u. Hr. Intend.Aſſeſſ. Schultz g. Erfurt. Hr. Partik. Rebling a. Göttingen.
Hr. Fabrikbeſ. Siemon a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Heymendahl, Gunder
mann, Kruger, Linck, Freudenberg u. Nauenberg a. Berlin Krauß a. Stutt

a. Werdohle, Landien a. Glauchau, Herz a. Elberfeld, Überkel g. Sch malkal
den Ortmann a. Braunſchweig, Baſtian g. Frankfurt.

Menſels Hötel. Hr. Baron Hoverbeck v. Schöngich g. Schleſten. Hr. Senat.
Feldmann u. Frau g. Bremen. Hr. Rent, Ellon a. Munden. Hr. Gr veur
Fuülmer a. Pforzheim. Die Hrrn. Chem. Gaeche Jlſe Wiſchin u. Albrecht
a. Leipzig. Hr. Landrath Braunbehrens a. Gera. Hr. Jungen. Caspar a, Wer
nigerode. Hr. Beamt. Voß a. Berlin. Die Hrrn. Juſtizrath Kuüchendahl u. Bau
führer Froboeſe a. Stettin. Hr. Landwirth Worch g. Hedersleben. Die
Hrrn. Kaufl. Frankenbach u. Frau a. Eisleben, Wurz u. Mannroth a. Berlin,
Planz g. Mainz, Klein a. Cöln, Kernberger g. Aachen, Knoblauch a. Stettin
Storch a. Chemnitz.

u eh s e
53 t i 3 5Kekaununtmachnugen.

An der hieſigen, mit einem LehrerinnenSe
minar verbundenen ſtädtiſchen höheren Töchter
ſchule ſollen zum 1. October er. 2 Lehrerſtellen,

Mallescher Bank Verein
Von

Kulisch, Kaempf G Co.
Status am 31. Mai 1867.

mit einem jährlichen Gehalt von 700 reſp. 600 J Activa-Thlrn. dotirt, wieder beſetzt werden. Für die Taſſen Veſtand 25,561.erſte iſt die ſacultas docendi für obere Klaſſen Guthaben bei Bank Jnſtituten 33,586.
in den Naturwiſſenſchaften, für die zweite die Wechſel Conto 3692facoultas für obere Klaſſen in Geſchichte und Lombard- Conto 49,381.
Geographie erforderlich. Meldungen ſind bis Effeeten, a) eigene, 18,011.zum 15. Juni er. bei uns einzureichen. 2 vreGörlitz, den 27. Mai 1867. Sorten und Gouonn 3,676.Der Magiſtrat. Conto für Verſchiedene Salldo 6,5,972.Debitoren in laufender Rechnung. 2 545,657.
Auf der Grube „Alwiner Verein“ bei PassivasBruckdorf können von jetzt ab vom Kohlen Eingezahltes ActienCapital re 721,700.

platze nur geformte Kohlenſteine verladen werden, Ereditoren in laufender Rechnung. 31,768.
à 1000 Stück 2 17 6 ine Lade Accept- Conto 26,496.und Zählgeld, auch wird jeden Debenten auf Depoſtten- Kontoo 5,583.
Verlangen eine gedruckte Quittung verabreicht. Depoſiten Konfo 8/600.Stämmler, Oberſteiger. Depoſtten- Conto 39,176.

Kirſchen- Verpachtung. r e TKünftigen Sonnabend als den S d. Mts. Neue Actien Zucker-Nafſinerie in Halle a/S.
Nachmittags 2 Uhr, ſollen die Süßkirſchen der
Gemeinde Spickendorf auf der Landsberg-
Zörbiger Chauſſee im hieſigen Gaſthofe meiſt
bietend verpachtet werden. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Spickendorf, den 1. Juni 1867.
Die Ortsbehörde.

Die Herren Actionäre werden hierdurch zur ordentlichen General Verſammlung auf

Freitag den 7. Juni d. J., 10 Uhr Vormittags,
im Locale der Geſellſchaft eingeladen.

Legitimätion iſt durch Vorlegung der Actien zu führen.
Halke a/S., den 8. Mai 1867.

Der Verwaltungsrath.
von Beurmann. Werther.

Wieſen Verpachtung.
Die diesjährige Grasnutzung von circa 60 Mrg.

Wieſen, in Burger und Radeweller Aue
belegen, ſoll am Freitag den 7. Juni Vormit
tags 8 Uhr an Ort und Stelle, in größern und
kleinern Parcellen öffentlich meiſtbietend verpach
tet werden. Die Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht; die Hälfte der Pachtgel
der ſind ſofort baar zu erlegen. Verſammlungs-
ort Gaſthof z. Elſterthal“ in Ammendorf
Radewell E. Damm

Die diesjährigen Kirſchnutzungen in hieſiger

Berliner Aquariuu..Beim bevorſtehenden Schluſſe der geichnungen auf Aectien unſerer
Geſellſchaft verweiſen wir auf die etende Rentabilität unſeres Unternehmens, welche mindeſt:
und laden für den Reſt der Actien zur Betheiligung ein, welche entge-
gengenommen wird

in Berlin bei den Herren Raſt S Knorr,

feſtſtehende bedeu-
ſtens 20 beträgt

Hranienburger Straße
Nr. 62 und 63,
dem Herrn Eichborn, Wilhelmsſtr. Nr. 57 u. 58und in Halle beim Herrn Banquier I. F. Lehmann.

Das Gründungs-Comité.
Flur an der Magdeburger Chauſſee ſollen den
S. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr in hieſiger
Schenke meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung
verkauft werden.

Sylbitz den 1. Juni 1867.
Die Beſitzer.

Geſch. hier zu verk.
Eines d. ält. u. flott. Materialw. u. Deſtill. e nForder. 14 M., Anz. kerei vollſtändig vertraute WirthſchaftsOemoiſelle

ca. 5 M. Umſatz 14 16 M. Waarenl. ca. ſindet ſofort oder zum 1. Juli in der Nähe von
3 M. Beſte Lage. Große Niederl, c. Näheres Halle Stellung.

sub W. Z. poste rest. Drkurt foo.

Eine gut empfohlene, mit Küche und Mol

Nähere Auskunft ertheilt
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

gart, Methner a. Landshut, Staudigel a. Frankfurt Linz g. Montjeie, Bühne



Preisconrant Orfmolinmen
en F. Rad Markt u. Leipzigerstrassen- Beke-

Keifenzabl 78 9 o |[12 11 ſus 16 18 20Schnurenrsge S a Stück 7 872 I 177 1 eFavorable (10 Band mit Satte l e z 22 25 39Distinction (14 Band mit Lederſchoner e [27 30 82 35In BRrilIante (Thybettbänderd S e 47 55Dinoran (14 Band ohne Sattel) a S 22 24 26ingemie (Ledergurt u. Lederſchoner) à 29 31 36 37Clavidlia (26 Band, ganz neu) à e 27 30 32 35Confirmmanden- u. Kinderröcke- t SKiünderröcke mit Band à s 9Ueberſponnene Stahlreifen:

4 mm 6 mm 6 mm 10 mm 12 w/m 16 mm
à Elle: 1363 104 12 16Wiederverkäufer erhalten beſonderen Rabatt.

nicht befindet,
Preiscourant.

Die Fabrik guß- und ſchmiedeeiſerner Gartenmdbel

von Carl Schunfelt, Leipz L
Contor und Ausſtellung 20, Grimm. Straße,

empfiehlt ihre rühmlichſt bekannten Gartenmöbel, Rabatteinfaſſungen Bettſtellen c
Eleganz, Dauer und billige Preiſe auszeichnen und bittet,

üm directe Einſendung von Aufträgen. Jlluſtrirte Preisliſte auf Verlangen gratis und tkranco.

welche ſich durch
da zur Zeit in alle eine Niederlage ſich

Für Wiederverkäufer beſonderer

Telegraphen
Station. F.

Die berühmten Mineralwaſſer mit ſpecifiſchen Heilkräften gegen Stern, Gri
gegen Krankheiten der Geſchlechtsorgane,
Melancholie ec.,

„Wildunger Waſſer“ garantiren d. Aech

Logis Preiſe im Badelogirhauſe,

werden zu jeder Jahreszeit in Flaſch. verſendet.

Leiden der Harnbrgane.
S B

Eiſ.B.Stat. Wabern
bei Caſſel.

es, Blaſencatarrh, Blaſenkrampf rc.
fehlerh. Menſtruation, Bleichſucht, Jmpotenz, Sterilität c. Hämorrhoiden,

Der
theit.

erhabene Stempel an der Fl. u. d. Brandzeichen unter d. Kork

Die eiſenhaltigen, an Kohlenſäunre ſtärkſten Bäder ſind ſehr nervenſtärkend. Saiſon vom 7. Mai bis Ende September.
und in dem am Brunnen gelegenen, mit vollſtändig neuem Jnventar nur als Logirhaus von der Geſell

ſchaft verwalteten „Euro päiſchen Hofe“ während Vor und Nachkur billiger. Hauptkur vom I. Juli bis
20. Auguſt. Wegen Beſtellungen von Waſſer und Logis, ſowie wegen jeder anderen das Etabliſſement betreff. Auskunft wolle man ſich wenden an

e ren Inepection 2u ad Wldämngen.
Kirſchen- Verpachtung.

Die diesjährige Kirſchnutzung auf der Chauſſee
bei Hohenthurm ſoll Sonnabend d. 8. Juni
Nachmittags 3 Uhr im Geisler'ſchen Gaſthofe
meiſtbietend verpachtet werden. Die Hälfte der
Pachtſumme iſt gleich nach erfolgtem Zuſchlag
zu entrichten. Die übrigen Bedingungen werden
im Termin bekannt gemacht.
Hohenthurm, den 3. Juni 1867.

Nebel, Schulze.
Kirſchenverpachtung.

Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinde
Großgräfendorf mit Strößen an der
Straße ſoll am 8. Juni er. Nachmittags 2 Uhr
unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen in hieſiger Schenke öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Großgräfendorf, den 1. Juni 1867.
Schimpf Orksrichter.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſt Nutzung der Rittergüter

Klein-Lauchſtedt und Beuchlitz ſoll
Mittwoch den 5. Juni er.

Vormittags 11 Uhr
in der Schenke zu Benkendorf unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verpachtet werden.

S e eu Am II. d. M.
„„Sewinnziehung II. Klaſſe

149. Hannov. Lotterie
Original oee II 20a 25 àS z beziehen durch

e Kgl. Preuß Haupt Collection von 9

Frankfurter Apfelwein,
Geſundheitstrank,

vorzüglicher Qualität, per Ohm (180 Flaſchen)
fl. 16, Prima Vorsdorfer fl. 18, empfiehlt
von Dhm an bis zu größerem Quantum

Adam Nackles,
Bornheim bei Frankfurt a/M.

NB. Briefe werden franco erbeten.
Mir der Anfertigung von PapierLaternen und

Cotillon Gegenſtänden vertraute Perſonen werden
im Laufe des Sommers zu engagiren geſucht
und wollen Reflektanten ihre Adreſſen nebſt An
gabe der bisher gefertigten Artikel unter der
Chiffre J. C. H. bei Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg. niederlegen.

Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener, um
ſichtiger und an Thätigteit gewöhnter Mann,
mit der einfachen, ſowie doppelten Buchführung
gründlich vertraut, ſucht in irgend einem Etabliſ
ſement baldigſt Stellung.

Gef. Offerten werden unter P. G. 4. poste
restante Zeitz erbeten.

Ein unverheiratheter Mann in geſetzten Jah
ren ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine
Stelle als Aufſeher, Bote, oder ſonſtige leichte
Beſchäftigung. Zu erfragen bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein Laden nebſt Wohnung in beſter Geſchäfts
lage wird zu Michaelis oder Neujahr zu mie
then geſucht. Gef. Offerten abzugeben an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Zig.

Eine gebildete Wirthſchafterin von angenehmem
Aeußern und ſolidem Character, in allen Zwei

Eine bereits gut eingeführte preußiſche Lebens
verſicherungs- Geſellſchaft ſucht unter günſtigen
Bedingungen thätige Agenten und Acquiſiteurs
zu engagiren. Meldungen franco unter G. A. H.
poste rest. Halle a S.

Ein Oekonomie- Scholar oder Vo
lontair findet ſo ort Unterkommen auf einem
größern Gute bei Delitzſch. Nachweis
ertheilt der Agent F. Wiedecke in Delitzſch

Stelle Geſuch.
Ein anſtänd. alleinſt. Mädchen in geſetzten

Jahren, mit guten Zeugniſſen und in allem be
wandert was zur Führung einer ſtädtiſchen Wirth
ſchaft gehört, ſucht zum 1. Juli eine Stelle.

Adr. werden erb. unter Chiffre 2. Z. poste
restante Merseburg, Sandweg.

Dücht. ſelbſt. Wirthſchafterinnen in geſetzten Jah

ren w. nach Fr. Fleckinger kl. Schlamm 3.
Zu beachten fur DOeconomen,

Gutsbeſitzer u. Kornmakler.
Unterzeichneter ſucht große Quantitäten Wei

zen, Roggen, Gerſte, Hafer Bohnen und
Erbſen aus Deutſchland zu beziehen. Alle die
jenigen, welche große und gute Quantitäten zu
verkaufen beabſichtigen belieben ihre Franco
Offerten nebſt Proben mir zuzuſenden.

Charles Ehregott Raspe
6, Davne IIill Row Nargate Kent Pnslavcl.

1 neuer kupferner Braukeſſel, circa 8 Ton
nen, und desgleichen 1 alter, circa 12 Tonnen
haltend, ſtehen zum Verkauf bei

G. Kieſzel in Delitz ſch.

gen der Wirthſchaft erfahren, ſucht unter beſchei
denen Anſprüchen bei einem aältern Herrn ſoforton in Hannover. oder Johanni ein Unterkommen durch Frau
Harkingnun in Halle, gr. Schlamm 10

Steinhauergeſellen
werden angenommen beti

Halle a/S. Muntil Sohober,
Steinmetz Mſtr,



W
e

Pfeſfersche Buchhandlung
in Halle

jetzt Brüderstrasse 14.

in Volge von Besitzveränderung habe ich
meine Buchhandlung aus den Räumen,
welche sie nun beinah T80 Jahre inne gehabt
hat (Markt Nr. 20), nach der

Brüderstrasse Nr. 14
gerlegt.

Ich erlaube mir, die verschiedenen Branchen
meines Geschäfts, Sortiments und Verlags-
buchhandel, Antiquariat, Bücher und Journal-
esezirkel, zu fernerer gewogentlicher Berück-
ſichtigung ergebenst zu empfehlen.

28. Mai 1867.

Der Buchhändler Pfeffer

Geſchäfts und Hausverkauf.
Ein in einer nahrhaften Provin ialſtadt gele

genes geräumiges Haus mit Einfahrt, Hof,
Niederlagen und Speicher, mit dem ſeit länger
als 50 Jahren beſtehenden Material, Taback,
Heſtillations- und Produktengeſchäft, ſoll zu
einem höchſt ſoliden Preiſe verkauft werden.
3000 genügen zur Uebernahme. Alles
Nähere durch
J. G. Fiedler in Halle a/S., kl. Steinſtr. 3.

Geſchäfts Verkauf
von zweiten die Auswohl.

Der Beſitzer zweier in einer Kreis und in
einer Provinzialſtadt gelegenen Häuſer, mit Ge
bäuden und Räumlichkeiten zu jedem Geſchäfte
paſſend, und worin ſeit Jahren flotte Material
Geſchäfte betrieben worden ſind, iſt willens eins
davon zu verkaufen. Näheres darüber ertheilen

Fr. Henſel S Haenert in Halle.
Ein Haus mit 6 Stuben, Kammern Kü

che, Hoſraum, Einfahrt und eine gangbare
Schmiede iſt unter günſtigen Bedingungen ſo
fort zu verkaufen. Näheres Geiſtſtr. 59, 1 Tr.

S Gottes Segen bei Gohn!
Grosse Capitalien Verloosung

von über 2 Füll. 600, OOO ars
Beginn der Ziehung am I8. u. 14. um.
Die Königl. Preuss. e

S

Halle.

3

3

3

3

rung gestattet jetzt das Spiel der
Hanmov. und Vrankf. Lotterie

Nur 2 Thaler
kostet ein Halbes Staats-Original-
Loos und 4 Thaler ein Ganzes
(Keine Promessen) aus meinem Debit und

werden solche auf franküärte Bestel-
lung gegen RKinsendung des Betrages,
oder gegen Postworschuss selbst

nach den entferntesten Gegenden
von mir Versandt.
s werden mir Gewinne gezogen.

4 Die Haupt Gewinne betragen Mark
250. 000 150, O00 100, 000
50,000 22 25, OOO, 2a20, OOO,
25 15,000, 2 a I2, 500, 2à 0, OOO,
1 a 2,500, 5 à 5000, 7 a 3250,

95 à 2500, 5 à 1250, 115 à 1000,
5 à 750, 120 à 500 235 à 250,
410600 à II7 Mark u. 8. W. 5

Gewinngelder und amtliche
Ziehun geh sten sende nach Entschei-
dung prompt und versch wiegen.

Meinen Interessenten habe allen in
Dentschlant die allerhöchsten
Haupttreffer von 300, O00O, 225, O0O,

a 152,500, 150., OOO,130,000 125, 000, 108, O000,
100, 000 Mark u. s. W. ausbezahlt. S
Laz. Samas. Colin Hamburg,
5 Bank und Wechselgeschäft.

e e e e100 Stück junge, große
ſtarke Hammel ſtehen zum
Verkauf auf dem Rittergute
Zoeſchen bei Merſe
burg.

S

Thüringiſche Eiſenbahn.
Am S8., 9., 10. und 11. F. M. (Pfingſtheiligabend, 1. bis 3. PfingſtFeſttag)

werden auf Verlangen von und nach allen Stationen der Thüringiſchen Haupt
bahn und deren Zweigbahnen nicht auch von oder nach Hälteſtellen Sonn

tags Tages Billets mit Gültigkeitsdauer zur Rückfahrt bis zum Sonnabend, den 15. Juni er.
zur II. und III. Wagenklaſſe ausgegeben.
Dieſe Billets berechtigen nur zur Fahrt mit den Perſonen nicht mit den Tages
oder Nachtſchnellzügen; es dürfen die am Sonnabend, den 8. Juni, gelöſten Feſtbillets
nicht zur Rückfahrt am nämlichen Tage benutzt und es darf bei Verluſt des Anrechts des Billets
für die Weiterfahrt, ſowohl die Hin wie die Rückfahrt nur direct, ohne Unterbrechung
der Reiſe auf einer Zwiſchenſtation, bis zur Beſtimmungsſtation des Billets zurückgelegt werden.

Gepäck wird auf die Feſtbillets überhaupt nicht expedirt.
Erfurt, den 22. Mai 1867.

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Extrazug nach Kamburg.
Am Sonnabend den 8. Juni e. wird ein Extrazug Vormittags 14 Uhr 15

Minuten von Magdeburg nach Hamburg abgelaſſen werden, an welchen un
Eſer Local Schnellzug, der um 7 Uhr von Leipzig, um 7 Uhr Morgens von

I. Klaſſe. II. Klaſſe. III. Klaſſe.von Leipzig 11 6 8 5 3 m 6von Halle 10 2 7 7 6 S 17 6für Hin und Rückfahrt.
Freigepäck wird nicht gewährt.

Magdeburg, den 2 Juni 1867.
Directorium

der MagdeburgCöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

9 S 9 t 3Zwickauer Steinkohlenban-WVerein.
Die 29ſte ordentliche Generalverſammlung des Zwickauer SteinkohlenbauVereins ſoll

Sonnabend den 29. Juni 1867 Vormittags
zu Zwickau im Saale des Gaſthofs zur Tanne abgehalten werden.

An die geehrten Actionäre ergeht daher die Einladung, ſich hierzu einzufinden und durch
Vorzeigung ihrer Actien, beziehentlich Depoſitenſcheine über hinterlegte Actien auszuweiſen.

Die Anmeldung wird S Uhr eröffnet ünd 9 Uhr geſchloſſen.
Die Gegenſtände der Tagesordnung ſind

Vortrag des Geſchäftsberichts über das Verwaltungsjahr 1866.
2) Bericht und Antrag des Ausſchuſſes über die Jahresrechnung für 1866
3) Wahl von 3 Mitgliedern und 1 Stellvertreter in den Ausſchuß.

Zwickau, den 1. Juni 1867.
Das Directorium des Zwickauer Steinkoh enbauVereins,

E. Heubner. G. Varnhagen C. Heyroth.
Bei ermaunnn HBöhtau in e imna ergehienen:

Andrenae, die Rechtssprechung des Ober-Appellations-Gerichts in Strafsgchen. Jena

2 Bde. 1 20Beck, Johann Vriedrich der Mittlere. Din Beitrag zur Geschichte des 16. Jahrh.
2 Bde. 4

Ernst der Fromme. 2 Bde. 5
v. Bethinann- Hollweg BKrinnerung an V. C. v. Savigny als Rechtslehrer, Staatsmann

und Christ. 12
v. Rippen, Nutiner Skizzen zur Kultur- und Literaturgeschichte des 18. Jahrh. 1.2. 10
v. Egloſfstein, aus einem Tagebuche. Gedichte. 3. Aufl. 1
Erfurth, Flora von Weimar. 1
Frankklin, das Reichshofgericht im Mittelalter. I. Band. 2
Heiſland, die Aufgabe des evangelischen Gymnasiums nach ihren wesentlichsten Sei-

ten dargestellt in Schulreden. 24
mr der gegenwärtige Zustand des Taubstummen- Bildungs- Wesens in Deutschland.

1 20Evangelisches Kirchenbuen, 2 Bde. 2
Koch historische Grammatik der englischen Sprache. I. Bd. 2 15
Könler, Dante's göttliche Komödie in ihren deutschen Uebersetzungen. 25 S
Fallmann, Geschichte der Völkerwanderung. II. Bd. 2 20
Wanitz, das Wesen der Lautschrift. s
Roth, PVeudalität u. Unterthanenverband. 2
RudorF, V. C. von Savigny. 12 S
Revling, die Praxis des Appellationsgerichts in Bisenach. I. Bd. 1. Heft. 1
Semeicher, Compendium der vergleichenden Grammatik der indo germanischen Spra-

chen. 2. Auft. 5 10
die Darwin'sche Theorie und die Sprachwissenschaft. 6
über die Bedeutung der Sprache für die Naturgeschiohte des Menschen 5

Schmidt, Sitten und Gebräuche bei Hochzeiten, Taufen und Begräbnissen in Thürin-
gen. 18

Sohmidt, die Wurzel A K. im Indogermanischen.
Sonm, der Prozess der Lex Salica. 1 6Pnuringia sacera. Vrkundenbuch, Geschichte ü. Beschreibung der Thüringischen Klö-

ster. Begründet von W. Rein. Bd. 1 u. 2. 2 10v. Vincice, Rose u. Distel. Poesieen aus England u. Schottland übertragen. 2. Aull,
10

Weber zur Geschichte des Weimarischen Theaters. 1 10
Zeitschriſt Cür Rechtsgeschfente. TLerausgegeben von Rudortf, Bruns, Roth u.

Böhlau. Band I VI. 18
Zwez, das Schulhaus u. dessen innere Kimrichtung. 25

Zu beziehen diurehn alle Ruchhau gingen

16



arm renntliefert unter Garantie 83 10pferdig,
reparirt in allen Größen,
leihet aus für Lohndruſch

SAle. r terDas Neueſte in Strohgarnirungen, Strohſchnure, Strohbeſatz, Hyazin-
thenkränze in allen Farben iſt wieder angekommen und empfiehlt billigſt

die Strohhatfabrik von C. W. Hachtmaa mm
Die Geſchäftsverlegung meiner Chocelnden- Zucker wanaren-

Fabrik und Whee-HHancdäuung von Brüderſtr. 4 nach:
Leipzigerſtraße Nr. 103
(im goldenen Löwen“)

beehre ich mich hiermit anzuzeigen. F. F.
z w von an bei C. Maseberg, Tapetenhandlung,Bouleaux n ar. le chofrane re 9.

Französische Spitzentücher, schwarze ge-
stickte Cachemirefächer, Beduinen, Taquettes
und Mäntel in Wolle und Sefecle empfehlen in reicher
Auswahl Geb ää gr. Ulrichsſtr. 4.

Gerichtlicher Ausverkauf.
Mittwoch den 5. Fni c n. folg. Tage von Vormittag s bfs

Uhr u. Vachmittag von 3 bis 5 Vhr ſollen „Schnlberg Nr. I2 edie zur Limdle' ſchen Concurs- Maſſe gehörigen Waarenvorräthe, als:
Seiden, Stroh u. Filzhüte. Filzſchuhe ee., unter dem Taxpreiſe verkauft
werden. W. Llste, def. Verwalter der G. Linde ſchen Coneurs-Maſſe.

Gerichtlicher Ausverkauf.
Donnerstag den 6. m. Freitag den 2. Jnnt e. Vormittage 9 bis

12 Vhr m. Nachmittag von 3 bis 5 Uhr ſollen gr. Steinstrasse
Nur 2 die zur Sparmaunnsehen Concurs- asse, gebbrigen UhrenVor-
räthe, als: Pariſer Pendel, Negnlatenre, Nahmen-, Wand- u. Taſchen
Uhren; ferner Uhrgläſer, Schlüſſel, Compaſſe, Capſeln zu Eylinder u.
Spindel-Uhren u. F. w. zu billigen aber feſten Preiſen ausverkauft werden.

W. KRiste, def. Verwalter der Sparmann ſchen ConcursMaſſe.
Jenning ſche Spargel i. andere Einmachebüchſen

in 6 Größen mit luftd. Patentverſchluß zu äußerſt billigen Preiſen.
Große Klausſtraße Nr. 7 im Ausverkauf.

Gänzlicher Ausverkauf.
Den Herren Wirthen u. Neſtaurateuren werden zu äußerſt billigen Preiſen empfohlen

Präſentirteller, Meſſer u. Gabeln, Vorlege, Eß u. Theeloffel
in Neuſilber, f. frz. immit. Kugelſeidel, ord. Kugelſeidel, Tulpen,
Broihanſtangen à Dtz. 22 Sgr., Wein u. Waſſergläſer, Stand
flaſchen, Bouillontaſſen, Schnaps laſer u. Flaſchen.

Grosse la usetrasse J.
Butterkühler, Kühlterrinen, Kühlflaſchen u. Weinkühler anferſt

billig Grosse lausestrasse S.Gepreßte Cryſtall- Leuchter wß. u. vlau, ord. Zuckerſchalen, Henkelkrüge
w. u. bunt, ord. Blumenvaſen, Blumenvaſen m. Gold, Bouillon u. andere
Taſſen m. Gold, ſowie diverſe andere Artikel billigſt

Grosse Llaousstrasse Nr. 2 im Ausverkauf.
Jmit, franz. Kugelſeidel à Dtzd. 2 Mein Geſchäft befindet ſich jetzt Gras es

dergl. Dulpen à Dd. bei Weg No. 21 und halte ich ſtets Lager von
Gustav Werber, gr. Ulrichsſtr. 12. ſehr dauerhaft gearbeiteten Möbels zu ſehr ſoli
Zahna a der, die berühmten Geh An Vreiſen. Auch werden daſelbſt auf Abrigſchen, Stück 10 bei hmnten Geh ſchlagszahlungen Möbel verkauft. Gellhorn,

Brillen
mit den feinſten Kriſtallgläſern von 10 Hn an

bis 6
Nasenklemmer

in Gold, Glas, Silber und Stahl,
Borgnetten

zur Reiſe von 15 an empfiehlt
Otto Dnbekannt,

großer Schlamm 11

tructionen in allen Breiten à 25
110 2 empfiehlt unter Garantie

w. Was in Halle a/S.
Alte Pisenbahnschienen à 25 pr. Cinr,

in allen Längen a. Höhen, an Balken ung
en Cemente; Haehtilz, Dachkpappe u,

Jehiefer, Wanersteine, Ohamottesteine, Haus
S urlllessen Klluker n. alle sonst Banma

terislien zu billigen a. festen Preisen be
J. Mann Söhne in Halle a/S.

lungen zu erhalten
Die

Lebens Verſicherung
Belehrende Aufſätze über wichtige Fragen des
Lebensverſicherungsweſens für Jedermann, ins-

beſondere für Lebensverſicherungs Agenten.
Von

Br. Aug. Wiegand,
techn. Director der Lebensverſicher.Geſellſch. „„Jdunga.“

Zweite umgearb. u. vermehrte Auflage
Preis 10

Maifrankà Fl. 6, 7 u. 10 täglich friſch
empfiehlt Otto Thieme.

TWiürk. Pflaumen,
Prima-Qual., à 3
M 8 à r II M empfehlt

Otto Thieme.
Weintraube.

Heute Dienstag den A. Juni
Grosses ConcertAnfang 3 Uhr. E. John.

Spickendorf.
Zum Ball den 2ten Pfingſtfeiertag ladet

freundlichſt ein
W. Mähnicke, Gaſtwirth.

Das Quartal des Maurer und Zimmerge

der „Bergſchenke“ zu Cröllwitz ſtatt.

Sustav Berber Auf Verlangen erſchien ſoeben und iſt durch

a 2 lle Buchhandlungen zu beziehenChocoladenpulver Nr. 2 u. 3

e e e n r en el15 und 15 Pr. wie auch ſämmtliche digt ü 13Zuckerwagaren, bei Entnahme von rreigt über e

r gehaltenzum billigſten Engros Preiſe. in der Moritzkirche am Sonntag Cantate 1867

Halle, den 2. Juni 1867. von4. Hap-here, Dr. Erdmann, Profeſſor in Halle.
ZuckerwagarenFabrik, Preis 3T Geiſter S Verlag von H. W. Schmidt.

S n e zu verkaufen gr. Eine Hobelbank zu verkaufen Martinsgaſſes

teinſtraße Nr. 23. e Vd erlorene et ehe auf dern Be ben 3 riedeburg nach
in Reitpferb, „Salzmünde, oder von da nach Benkendorf

Fuchöſtute, 6 Jahr alt, complett geritten, fromm ein Rohrſtock mit Elfenbeinkrücke. Der Wieder
Zu erfragen bringer erhält auf der Domaine in Friedeburgund fehlerſrei, iſt zu verkaufen.

FamilienNachrichten.
Enthindungs Anzeige.

Heute Morgen fünf Uhr wurden wir durch
die Geburt eines geſunden Mädchens erfreut.

Kaltenmark, den 3. Juni 1867.
A. PfaffM. Pfaff geb. Harsleben.

Für die vielen Beweiſe der Theilnahme und
der Liebe während der Krankheit und bei dem
Tode meiner ſo guten, lieben, ſich aufopfernden
Frau Bertha geb. Koch, ſage ich in meinem
und im Namen der Geſchwiſter und hoch betag
ten Eltern der ſo früh Entſchlafenen den wärm
ſten Dank. Der liebe Gott vergelte Allen dieſe
reiche Liebe, mich aber möge er ſtärken, dieſe
ſchwere Prüfung zu ertragen

Löbefün, den 39. Mai 1867.gr. Steinſtraße Nr. Vorm. 9 I Uhr. eine angemeſſene Belohnung. G. Witzſchel.

Pferdenhacken, leichte, bewährte Ton
s

alle im Pfeffersohen Veroge
erſchien kürzlich und iſt durch alle Buchhande

für

werks im Saalkreiſe findet den 12. Junt auf

mit reizend ausgelegken Schaalen, ganz neue
Muſter in größter Auswahl,

Fernröhre
für 1 und 2 Augen zum Umhängen,

Compasse
in Bronce und Silber von 7 S an,

Taschenthermometer




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 128.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Zweite Beilage
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Dritte Beilage
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]







